
Sechs C3;ediclzZ;e über die Frankfurter Messe. 
Gesaminelt von Dr. E r n s t  H e 1 c h n er. 

Xs ist wolil eine be'knnilte Thatsaclie, dass cli.e Frankf~zrter. 
Messeii ej.ilen. We l t r~~f  ggeirossea, jn dass sie sogar eine kleine 
Literatw nufweiseii Izösnea : Stephanus (Etieniie) Francoforfiense 
ei~iporiniii 1574; O~:tli, clie Ei.an1cfur.te-r Reichsinessen. Dass sie 
aber auc.13. clic11terischei1 Erg-iissen z ~ m  Vorwurf gedient haben, 
cliil-fte vielleiclit weniger bclrai~.iit sein. Wenn nnn auch nicht 
geleugnet werden a n ,  dass diese Gedichte iziclit grade als 
hocl~poetische Erzei-iguisse beti-achtet werden cliirfen, so ist-doch 
ihr Inlia,lt, trotz oclei. .vielmehr g a d e  wegen ihrer derben, über- 
Irrtiftigen Sc,lzilclei-uilg fiir (iie Cnlt~u.gescl~chtecIer vomgen Jahr- 
himcl.erte iilteressmt genug, iirn die Veröffentlichung der ganzen 
erreichbareil Reihe clcrselbon in einein speciell cler Geschichte 
Fl'rnlS~~rts g~wi.cln~eteil Snui11ielbai~de zu entschxddigen. Ueber 
clie eiilzeliien Gocliclite lässt sicli folgendes bemerken: 

Das M a r  c lc s c liiff") hält der bekannte Bibliograph E n d  
Welier**) fiii. eiii Piocliict des Satjriilcers Johann Fischnrt, der 
sich -unter dem Pseiicloiizyrn Ma-rx Mniigold verborgen habe. 
~ I i e i n  dein widerspriclit, und wohl mit vollem Recht, Professor 
Vilium, ***) indein er a~1sfiilu.t , class Reimweise und Versbau 
nicht von ' E'ischart heirül11:eii ' könnten ~uzd  auch inhaltlich Clie 
Diclituiig nicht, cler Art und Weise Fischarts entsprhche. Hinzu 
fügt er . noch, class keine Ausgabe des Gedichtes vor 1596 
bekamt sei imd Fischart sclion 1591 verstorben sei. A.n einen 

*) Noch heute die volksthümliohe Aussprache statt: Mrirlttschiff. 
"*) Neue Original-Poesien Johann Fischarts, S. 48 ff. 

**") Recension in Göttingische Gelehrte Anzeigen 1854 8. 1356 ff. 
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Neu&~~clc nach. Fis~linrts. Tode wie Well.er wolle, sei bei clem 
Mangel jecler fiiiheren Ausgabe ihcl-it ZLI clenken. 

Das letztere A%ument wircl rinn zwar clurch ei~ie A n f i l l i i ~ ~ ~ g  
Goeclelce's *) aus dein ' Gwgantua S C  t nach cler Aiisgabe 
von 1575 eutkrtiftet, welche klar beweist, class Fiscliart das 
Nmkschifl claiiids bereits gelcaniit hat. Es heisst dort: 

»Und du mein Garterigesellschaft , vom R,ol.lwagen, vom 
31 a r C k s C h i f f von cler Spiegeleulen mit e~ierea. saubaren emcl 
freieii Hei.)sstspriiclioil.« weiterer Beweis fiir clie Autorscllaft 
wiu.cle diese Anfiihriwg ilzcless i~iclit sein., c1.a clie GuteiigeseU- 
sc.haft uncl dei. Rollwagen aiicli keine Fischartisclien Erzeirgilisse 
sincl, sondern den Jacob E're;~ ~mcl Georg Wiclrram zii Ver- 
fassern haben. Anclere~seits aber mmss ich bekennen, dass es 
mir nicht möglich war, den Namen Marx Maiigolcl, den Viliiiar 
(a. a. 0.) füi. den wirklicheii Nmnen. einer iliin d s  Autor Ise- 
kaiinten Persönlicldceit erkllirt, irgenclwo anders n~~~i f inc len .  
An einen Ziisaminenlizi~~g mit Mmtin. Montanris wircl wohl nic,lit 
zri denken sein. Vilinar bleibt 1ei.dei: jecleu weiteren Nachweis 
seiner inbewiesen 1iIngesteliten Beliaiytting scliiilclig. 

Der MarckschZffnachen des Narx Mangold, den Weller nicht 
zu Gesicht bekommen hatte,:r:l:) wircl wie ~ L I C ; ~  clas Marcksclij.ff 
in der 1liesi.gexi Stacltbibliotlielc nufbewalii:t. Beicle sind Gedichte 
satysischen 1:ii1idts, voller strafenclen Ernstes iintor cier Maslce 
cles Eumors. Gleiches 1SCsst sich allenfalls L von. clein. 
Geclichte von 1615 bellaupten, dessen. Mittlici1riil.g icli d ciiz I I e i ~ n  
Fianz Rittweger verdanke.**") Allein es tritt cler Ernst mehr 
in den ETintergmd, aus dem er mir gelegentlicli' chrcli an.- 
gehängte .Moralsprüche liervortauclit. 

Bei den anderen clrei Gedicliten ist clagegen cler iwtexhaltende 
Ton der herrschende geworden, sie wollen inellr belustigen als 
bessern, und zwm tritt diese Ej.gensclie;ft mit cleii Zeit je inelli. 
und mehr hervor, wie ja aiich clis Lust ain »Ciiriösoli« bis ziw 
Mitte des 18. Jahh~mcleits je inehi L I U ~  n i e h ~  -rz.~rnahiaz. Das 
iru OriginalClruck von 1696 in nieiiiem Besitze befincUiclie 

*) Criindriss der deutschen Dichtung I, 8. 373, 8 160. 
**) Saite 18 der angeführten Schrift. 

***) Auszüge in Fraulrfurter Hausbliitter 1881 No. 4, 



Gedicht (Auszügo i z i  Franlrfi~iter I-Iaiisbliihtei 187 9, No: 89) ist 
siclie~: iiur eil1 Nenclriiclr eiiies vielleicht an 30 Jnlii.e n].teien 
Gedichtes ; ciie spilereii Gecliclite (das aus Lersner, Cllroiiilc 11, 
I, 9, 569 eatn.o~nmeile r o i i  1694 ist i:n Listiiiann's Sagen- 
buch, 1 7 rnitgetheil.t) Iseniitzeii beicle CI&, Text cles . fiiiheren 
oft ilVt wörtlicher Gena~liglceit , sv51iren~d init clen vo~11e1:- 
gelieilclen n.rir eine digeinein inhaltliche Uebereinstiw.mrmg sich 
1iacliweisei:i. lässt. Das cleni Texte von 1694 pudle1 gechuckte, 
clezii Anfang cles 18. Ja,hrhunderts entstnn&encle Gecliclzt be- 
findet sich, leider oline Titel, wenn es einen solchen iibefiaiipt 
hatte, ebenfalls i.n meinem Besitz. 

Sollten noch aiic1ei.e Benrbeitiuzgen clesselben Tlzeina's .be- 
kannt sein, was jk bei clei: giossen Bedeiihiug- cler Frankfurter 
Messe iin 16. iu3.d ' 17. ~a~liiliiuiclert ni.cl.it .ii~u'~iögIich wäre, da 
man a~ldereii Or'ts jccle Vei:öffeiitlichug iilser cliesen beriihmteii 
Tiuumelpla,te cles Welt niit Bkgiercle a~Ifnillim, so niöchte ich 
~11n ~itthei1iili.g Clersellseii oder sve i~~s t c~ i s  um Veröffentlich~~ng 
cles GefLiuclei.ien iii clen Sclirjfteii des &an1rfiu'ter Vereins bestens 
0-ebeten halsen. Es wird dacli~rch, ~vie es ai~ch cliircli clie gegen- % 
wtirtige Pi~blicatioa Isezweclcl; ,wird, clie vel:pngene Herrlic&eit 
auf clns Lebhafteste cler Mitwelt in clas Geclächtniss zwüclr- 
gefii1ll.t LIII.C~ cler Nncllwelt a ~ ~ f ' s  Neue ei:halten. 

Mmokscliiff, 
oder 

M a x a k s a h i f f e r - G e s p r ä a h ,  
voll cler ßianlrfr~rter lfess. 

Darinn Alles, was in derselben Mess nslmhnfftes und seltzames 
zu sehen, beschrieben ist, 

durch 

M a r x  Mangold.  

(IColzsc hnitt.) 

Das Marokscl~iff hat sein gwissen gang, 
Wer fnliren will, saum aich nicht lang: 

Umb zohen iihr ina  Boliiff sich mach, 
Odev im N~chen  fahr hernach. 



Seite i Mnrckschiff Gespräch, zwischen einem 
Stuclenteu und Brillelzkriirner. 

Haufft mir ein gut  par Brillen ab, 
Damit ich ewers Gelts auch hab:  

Sie seyn fürwar just Domine, 
Sie seyn gemacht Venetiae. 

Ich gib sie euch vmbs Gelt gar recht, 
Dieweil die Mess ist gwest so schlecht. 

Es thut kein Gut mehr lieber Gott. 

S t u d e n t .  

Ich glaub Alter, dass ihr mein spott, 
Weil ich gesagt, glück zu fromb Leuth, 

Ewer aber so viel Schälck hrin seidt: 
düden, Spitzbuben. Brillenreisser, 

G~uggler ,  Storger, Landbescheisser. 
Danuoch sieh ich ohn eine Brill, 

Auch guter redlicher Herrn vil. 
Ich weise gar wo1 die gmeine Sag, 

Dass ea sich sehr selten zutrag, 
Dass man nicht find auff diesar Fuhr,  

Ein Pfaffen, Juden, oder ein Hur. 
Drumb das Marclcschiff ein Huren Kai*r, 

Etlich heissen, ist das nicht wahr. 
E r .  Auf dissuial trifft es zimblich ein, 

Dann mehr als eine hierin seyn: 
Welche mehr Gelt gelöst denn ich, , 

Und doch nicht besser kleiden sich: 
Ihr Wahr behalten nach wie vor, 

An meiner ich gar vil verlohr. 
Die mit dem Bretspiel, dunckt mich frey, 

Dass sie gattung, und gut  vieh Bey: 
Die ander ist zu kennen gut, 

Das Körble sie verrathen thut. 
2 Die Schiffleut sie nicht sehen gern, 

Anders wo lieber bey ihn wern: 
Müssen ilerselben o f f t  entgelten, 

Sich lassen Hurenführer schelten. 
An Juden kans nicht fehlen wol, 

Ihr seyn bie wo1 drey Balgen vol. 



D a  ist Jackoff, Isnnc und Löwichen, 
D n  Josepff, Mendle und Hiertzigen: 

D a  Wendel und Abraham, 
Und Snmuel, bey meiner Scham. 

D a  sitzt Heyumb m i t  seiner Sarn, 
Die mit ihm in die Mess ist gfahrn: 

Hat  ihm helffen Schachern, E y  ja, 
Moschy wie siehst mich an nlso, 

Verleihst mir ein schlimm Gsicht gleich eben, 
Als wolst mir eins ins bonum geben. 

I ch  rnth dir, wöllest halten fridt, 
I m  Mai~ckschiff darff man schlagen nit: 

Ich sag dirs, bey dem Adoney. 
Stud. Seyn d i ~ s  nll Jiiden auff dieser Rhey, 

Wo stocken rlaiin jetzund die Pfnffen? 
Kr. Mit diesen hab ich nichts zu schaffen. 

Het  ich ein warme Sup jetzund, 
Das were meinem Bauch gesund, 

Ich sieh schon Höhst, bey meiner Kappen, 
Da möcht es was geben zu schrappen. 

Villeicht geth mir der Poss da an, 
Dass ich etwas parthieren kau. 

Dass ich die Zehi'iing löss auf heut, 
Dann es mir jetaund gar nah leidt. 

Man acht numehr der Brillen nicht, 
Weil  man nur  durch die Finger sicht. 

3 That  die Mess wie ein Narr umblauffen, 
Niemand war da, der wolte kauften: 

Ob ich schon ruffte Brillen, Brillen, 
Wolts doch nicht gehn nach meinem willen, 

Ein jeder mich nur thet ausslachen, 
Ich solls forthin wo1 anders machen: 

Wi l  mir new Zeitung kauffen ein, 
DieweiI die jetzt so angnemb seyn. 

Rau  sie selber tichten zu aeiten, 
Obs wahr, hat  nicht vil zu bedeuten. 

Betrogen seyn wil jetat die Welt, 
Kauffen Lügen umb  gutes Gelt. 

Je feister Liig, je besser kauff, 
Das weiss gar  wo1 der Singer hauff. 

Die Zeitung gelten vberal, 
Einer hat was auss Portugal: 



Der Lnder aus Hispanien, 
Auss Lothringen, Italien : 

Auss Niderlanden und Franokreicli, 
Ai~ss Sophoy iind Polen dessgleich: 

Warhaffte Zeitung auss Brabanclt, 
Auss Hungarn und Engellancl. 

D a  seyn blieben zwölff tausend Mann, 
Felilen nur zwo Nullen dimn. 

D a  seyn Camel ein grosse zal, 
Fünffzelien tausend vberall, 

Dem Tiirclren worden abgejagt, 
Da  man j e t ~ t  voii fiinffliiiudert sltgt. 

Und vnnn man die reclzt zahlen wil, 
So ist es noch lrniim halb so vil. 

D a  hat inan vil Hexen i~erbrennt, 
Da. hat  man an  eim $ndem Endt 

4 Ein Iiaiiffen F~qeybeutter gfangen, 
Da ist ein Fürs t  mit Toclt abgangen 

~ e l ' e s  nie im Sinn hat ghsbt. 
Da hat  ein ander Potentat, 

Xeltxam anscliliige vor der handt, 
-8etl;t i n  Gefahr sein Leiith und Land. 

Da hat ein Wunderburt. geredt, 
Und gar seltraine Ding bestett. 

D a  hat  man einen Berg gefunden 
Voll Mehl, das maus bachen Icünden. 

Jetzund hört man allem Orth, 
Von dess Türcken und Spaniers Mordt. 

St. Dei.aelben ich jetzt via1 vernam, 
Als ich einsnlals in d' Bnohgass kam:  

Stund still vncl mich ein wenig vmbsah, 
D a  ward ich gwar dort in der nah, 

Ein hauffen Leuth stehen lierumb, 
Die lasen nova novornm: 

Warhaffte newe Zeittungen, 
Historische Besc.hreibiisgen. 

Einer sang, 0 Naclibawr Ruland: 
Ein Lied, lcommen suss Engelland. 

D a  ich nun hat  gestanden lang, 
Ward ich auch gwar einer Leiiilbatang. 

Da  dacht ich gleich in  meinein Sinn, 
ECievon nicht weit is t  Francltelin. l) 



Kr. Bey derselben Leimbstänglerey, 
Is t  zu bedencken mancherluy. 

Ich gab auch ein pnr Brill dazu, 
Damit dass nichts dran mangle nu. 

Da findt inan d' Haserey und Grillen, 
Francklins arbeit, alte Brillen. 

5 Biild wirdt man vns lassen auss stohn, 
Seidt guts Muths, sie braten schon. 

Da wirdts was geben zschnaheliern 
Un will ich tapffer pancketiern: 

Mir ein par rostig Häring ksuffen, 
Damit dem Pierhauss zu lauffen. 

Iloch wLr ein Pfiindt Holländisch käss, 
Und gsaltzen Butter auch nicht. böss: 

Und wanns gleich wälär ein bratne Grtnss, 
Die trawt ich weg zii schrotten gantz. 

Aber Rüben vnd sauer Kraut, 
Macht auch saat, vnd füllt die Haut. 

Ich muss meim Beuttel gemäss leben. 
Es  möcht sonst krumme Hälse geben. 

DR werden sehlirnn-ie Pfeiffen auss: 
Sb. Nun wöllen wir auch steigen nauss, 

Wüsst ich wo man het guten Wein, 
D a  wolt ich gleich .jetzt lrehren ein. 

Kr. Wolt ihr gewiss seyn iiie~er sach. 
So folg t den Schiffieuten nach. 

Die wer J en euch gut Anlait geben, 
Oder fragt nach dem Gülden Löwen. 

St. Geth ihr au£€ weiter KundtschaEt mit, 
Fürs  Gelte dörfft ihr sorgen nit, 

Ich will ewr Würth auff disamal seyn. 
Kr. Wo1 content lieber Domine mein. 

Ich hab all meine Tag  gehört, 
Wer gern trinckt, dem wirdts beschert. 

So wil ich gleich vor anhin Iauffen, 
Und vns ein zimlichen Krug einkaiiffen, 

Denselben mit Wein füllen voll, 
E s  thut im Schiffe nuch gar wol, 

6 Das Schiff noch einest so gschwind gath, 
Wann man etwas zu trincken hat. 

Zum Gülden Löwen heist diss Bauss, 
Wer kein Gelt hat der bleibe drauss. 



Hie habt ihr  firn Wein vnd naweu, 
Ich wil gehn in die Küchen schawen, 

Was da vorhanden sey zum besten, 
Das tüglich sein möcht solchen Gii~lten. 

Setzt ihr eiich nun hinein zu Tisch, 
Ich wil begern ein Bratfisch: 

Oder habt ihrs lieber gsotten, 
Oder einen ltalten Bratteu. 

An Spiss seyn Krnmetsvögel gsteclct, 
Cut Bratwürst auR den Rost gelegt. 

St. Ein Silppen erst last kommen rein, 
Und alsdann ein trunclc Wermutliwein, 

Nach diesem ein pai. Jesuwiter, 
Resch gebraten, vnd dann weiter, 

Krnmetsvögel ein par  oorler drey, 
Kalt Gelirt~tten, vnd gsotten Ay, 

Die uemen wir ins Bcliiffe mit, 
Dess Rriigs solt auch vergessen nit, 

Denselben zu fiillen mit  Wein, 
So kompts gleich mit in d Rechnung ein. 

So lasst dann Iierkommen den Würth, 
Und vns inacheu alsbald die Ir tL2) 

Die Kreid hat  e r  schon in der Elandt: 
Fünf mass Wein stehn un der Wandt. 

Ein jede Mass für vier B a t ~ e u ,  
Wie soll ich nun das Essen sciliitzen. 

Wi l  ein halben Thaler dufiir machen: 
K r  Junker, ich muss fürwar ewer lachen, 

7 Ihr  seidt der Bechnung wo1 erfahren. 
Als het  ihrs brauchet vor viel Jrtren. 

Bin wohl zufrieden, hat  kein strit, 
Kein Weller mich da  rewet nit. 

I c h  wüsch das Maul, vnd gehe davon, 
Die Schiffleuth jetaund auch aiiffstohn, 

Dörfft euch aber daran nicht Irehren, 
Wir müssen vor die Kannen Eren:  

Solt ich diss nicht ausstriucken gar, 
Es  rewte mich ein gantzes Jar. 

Das  war f ü r w a ~  ein zimlieli irrt, 
Adi, Adi, glück zu Herr Wirth. 

Er ist fürwar ein guter Mann, 
Hat den Krug gfullt biss oben an: 



Darzu mit excellentem Wein, 
Ich kohr nun allzeit bei ihn1 ein. 

Bill dissmal snnt, hab nicht mehr diirst, 
Zu aclilaffen het ich guten Iiist. 

Will mich ein wenig liieher strecken, 
Vber ein weile thiit mich weeckn: 

So wöllen wir den Rest verzehren, 
Dörfft euch niclit an  niein schna~clien lreliren. 

St. Diss fahren macht so inntt die Leuth, 
Einr liie, der nnder dorten leidt. 

Damit ich mich das SclilaKs eiswehr, 
Wil ich clweiI losen newe Mär: 

Oder selin was FTeinrich Stephan, 
Der gut alt unil. gelehrte Mann, 

Schreibt in seiner Oration 
Von der Mess, die ich bey mir bnn:s) 

Damit  er die Franckfurter flerrn, 
Einsuinls hatte thun verehrn. 

8 Darinn o r  lobt uud streicht Iiernuss, 
Dieselbig Messe vberauss. 

WeIcho dann auch wo1 lobenswerth, 
Und billich soll werden geehrt. 

Dieselbig er mir jetzund schitnck, 
IEuntllschaft halb, nnins an zu dnnck. 

E r  sagt, dass sie durch alle Lnndt, 
Sey sehr beriimbt, vnci wo1 belcanclt: 

Besucht werat von all Nationen, 
Auch dio in fernsten Landen wohnen. 

Sie nutz der ganzen Christenheit, 
Und jedein der sie braucht mit bsclieidt. 

Ihr  vil gross Gilt darinn erwerben: 
Auch die soust anderswo veraerben, 

Und sonderlich die Burgerschnfft 
Darinn sehr grossen nutzen schafft. 

Nenien ru an  Gut vnd vermögen, 
Die es ein wenig hau zu verlegen: 

- Mehren ihr Nar~irng und Iieichtiimb 
TIlglich, machen ilin auch ein Rhuillb: 

Dass sie die Mess ~o stnttlich halten, 
Vnd weit bevor tliun jetzt den Alten. 

Der arm durchs Jahr behiilfft sich dess, 
Was er erobert in der Mess: 



1st ihm gut  Zubues vnd gesundt, 
Also auch dem Haussgesindt. 

Kr. Die Haiissltneclit d a  ihr SchLifflein scheren, 
Die Haussmagd wills aucli nicht entperen: 

Lasset sich lrciner mühe verdriessen, 
Dass sie inög aucli der Mess geniessen. 

Eine kriegt Wahr, die nnder Gelt, 
Welche sich dann gar  woln helt, 

9 Etwan ein Peltz belronipt zu lohn, 
Die ander bringt ein Roclr darvon: 

Ein hübsch par Messer oder Haub. 
Wann inan von ihnen nimbt Urlaub. 

Umb ein par Schwnbisch Stiffel weiss, 
Spürt inan hissweilen gvossen floiss. 

Keiner wir sich da  halten scbloclit, 
Sol sein Bett werden gemachet i>echt. 

Wer aber da ein Fil tz wil seyn, 
Sicli mit dem Gschauclc nicht stellen ein: 

Der mag bissweilen ligen hart, 
Sich nicht versehen grosser wart. 

Dnnn bey der Schanckunge und Gab, 
Ein danckbar Gmüth n ~ a n  nirnuiet ab. 

Die Mügd ich dnrunib nicht verdeuck, 
E s  nemen nnch gross Herrn Gsclienck. 

Die Gaben liebt der Heiden Gott, 
Warum denn nicht auch ein Dienstbott. 

Ich hab gehört nll meine Tag,  
Disn sey der gmeine brauch und schlag, 

Dass iler wo1 fnhi3e der wo1 schmiei t, 
Also wer gibt, gilt willen spiirt. 

Kompt er, gar freuridlicli wirclt empfangen, 
Seiiir hat  man gmnrtot mit verlangen, 

Begert er was vmb Mitternacht, 
Dasselbig ihm wirclt zugebracht. 

St. Solchs alles ich evfnhren schon, 
Aiicli dtw. l eh rge l t  geben davon. 

In meiiiei Herbrig gabs gut Bßuth, 
D a  waren statlich EdeIleiitli. 

Drey Jiingfrawen sich sehen liessen, 
Der jede eim den Lnst möcht biessen. 

10 Eine spielt auff, die ander Tantzt, 
Die dritt indess die Thür verschnntzt. 



Zuerst ein junger Graff da war, 
Der licrtt den Platz alleine gar. 

Als er wegzog, dar Goldstüclc viel 
Miist er da  lassen für das spieI. 

Dicnndi kam aiich an VDR der Rhey, 
Kein mal ich schlaffen ging vor ilrey. 

Ich nieint, in1 Venusberg ich wär, 
Biss mir der Beuttel worden lär. 

D n  d~icht  ich erst. es wer nun seit, 
Sass aitff mein Esel, davon reit. 

Schanck ihn als ein arm Student, 
Ob sie damit gewesen content, 

Das Iran ich fürwar wissen nicht, 
Mich soIclis ancli gar  wenig anficht. 

Kr. Wer jedm nach Seim wunsch und willen 
Geben wolt, vnd die fliind füllen, 

Bfiisst haben vil dess Gelts vnd ICoth, 
Es ist besser ein solcher spot, 

Dnnn etwan selber Mangel leiden, 
GI.Ieichwo1 offt vil gschiclit in dem scheiden. 

Mein Wüith für allen wo1 passiert, 
Ein Bettler mich hat  einlasiert, 

Hatt ich iiiclit Gelt, es galte gleich, 
Der Würtli war auch nicht also reieli. 

Wolt ich was essen, musst i c h  selb kauffen, 
Durnach erst vmb das Holtz vmblauffen, 

Selb kochen, etwan Salta erst holen, 
Dweil wiird mirs aiiss dem Hafen gstolen. 

War mir etwari ein niaas Piei  bschert, 
Und ich dem Wiirth ein Trunck verehi*, 

11 Soff ers halb auss, mir darfür gab, 
Ein Gra~erschy , '~ )  oder danclr hab. 

Es war sonst ein verständig Mann, 
Satzte mich allzeit oben an. 

Gab i c h  ihm etwas anffzuheben, 
So wars versorgt, als het ichs geben 

Einem Kinrl, oder gar stoclrblinden, 
Am morgends lrundt ers selb nicht finden. 

Br hatte durchaus nichts verschlossen, 
Welclies mich auch so sehr vordrossen. 

Dann e r  der Gast gehabt noch mehr, 
Spillenth, Landsknecht und Bettler, 



Auch Weibsbild, wanns zum Abendt kam, 
Ein jeder eine eil sich nam : 

In allen winclreln thet sichs palen, 
(Ich glnub eines Theils gross Huren waren) 

Uinbsonst der Pfeifftir spielte nnff : 
D a  loffen dann die Bettler sliauR 

Dn  hort oiner die Steltzen Irrachen, 
Ich inöcht des Resslermuths wo1 laclien. 

Etwan der Spielmann für sein Lohn, 
Ein fet par Läuse brticht darvon. 

Fürwnr es gieng alles wo1 ab, 
Gar wenig- streit es bey vns gab 

Denn starckes Trxnck wir theten meiaen, 
So lrundt auch keiner den andem neiden, 

Bey alIen f m d  man gleich Reiahtliumb, 
Einer war BIinü der znder lrriimb. 

Noch eins het  ich vergessen baldt, 
Wclclies ich für clas beste halt. 

811 Tag  ein frisch Bett wir bekamen, 
Ich meine ein cominiine strnmen. 

12 Darinn sehr harte Feilei*n waren, 
Dorfit die nicht I~änimen anss den Haren. 

Das w m  eim für vier Pfenning Stroh, 
DRBR T I L ~ S  ich allzeit wurcle fro. 

Ich liess ihm noch ein Letz, war gut, 
E r  het  mit gfiillt ein gantzen Hut. 

Adi He1.r Würtli, ioh bin hie gwest, 
Wil du trnctieren so dein GRst. 

Dein Ruch ist I ra l t ,  der Keller warm, 
Du bist ein Würth, dass Gott erbarm. 

St. Lasst sehen wie Heinrich Rtaffan 
Die RIess f ingt  zri beschreiben an. 

Erstlich die Glegone aer Statt 
REiüinbt er, dnrurnben dnsci sie hat  

Die Mitt dess Teutsclilands eingenommen, 
Von allen Oithen weit Iierlrominen 

Die Eauflleut in grosser Aneal, 
Auss Engellnnd vnd Portiigall, 

Auss Fi-anclrreich vnd Hispanien, 
Auss Vngarn vnd Italien, 

Auss Böheimb, Polen vnd Moscaw, 
Aus Preussen, Renssen vnd Littaw, 



Auss DBnnemarck vnd auss Sch~veden, 
Auss Niderlanden vnd Norwegen. 

Dtlss also ist in gantz Teutschland, 
Kein gelegner Orth, der besser zhand. 

Derhalben Marcomii*i Sohn, 
Franciis der König noch davon, 

Das Lob behelt, dass er  so hat 
Dahin gebawen diese Statt. 

Dann sehn wir an die Fruchtbarlreit 
Dess Landes heruinben weit vnd breyt, 

13 So lrönnen wir ja sagen nicht, 
Dass da an Friioliten ichts gebricht. 

ES sey Getraid, Obs oder Wein, 
Vögl oder Viehzucht insgemein, 

Da  findt mnn viel der Fische gut, 
Der Mayu daran hin fliessen thut. 

Aiiff dein soviI Schiff lrornrnen so, 
Mit allerIey Waaren, Weib vnd Mann : 

Von Nürnberg, Bamberg vnd Würtzhurg, 
Von lcitzing vnd AschnEenbi~rg. 

DesgIeich von Maintze rtuss dem Rhein, 
Der allda völlig lrorninet drein. 

Darauff gehen nun bederseits, 
Von Strassbiirg vnd Basel in Scliweitz, 

Von Wormbs, Speyer nach dem Striiinb, 
Also auch Schiff herwideiurnb 

Auss EIolland, Seelnnd rnd Brebandt, 
Von Antorff, Cöln wo1 belrandt. 

Halten also der Main vnd Rliein 
Corresporidentz vnil gutverein. 

Aoff andern M'assern wir erfaliren, 
Dass es zugeht mit grossen gfahren. 

D a  sinckt ein Schiff, flihrt etwan an, 
Verdirbt darauff Giit, Weib vnd Mann. 

AUE dem blayn solchs selten geschieht, 
E r  tragt wol, hat kein gfahre nicht. 

Wie schwer auch ein Schiff sey beladen, 
Bringt mans drauff fort oliu allen schaden. 

Rinnt so schnell a l ö  eins rinnen mag, 
Ein fernen Weg nuff einen Tag, 

Der Rhein Iaist ihm gut Nnclibarschaftt, 
Bringt ihm vil edlen Rebensnfft 



. . 
14 Er. Da  ist fiirwar. vil glegen dran, 

D e ~ s  Weiris man nicht entperen. kau, 
Der inacht kiirtzweil vnd frewdefi vil, 

Ist offt für alle Seitenspiel. 
Wo du nielit bist, c l s  jst kein Lust, 

Den Stuininen du das M:~ul nufftliust: 
Die weinenden dii machest lachen, 

Die Lamen kanstu .Tantzen nlaclien. 
Der Wein so vmb Franckfurt her wiichst, 

Sich ailcli sonsten wo1 trinclten 18st. 
Aber der Rheinisch blielt den Rliiimb. 

Den hör ich loben viiib vnrl vmb. 
Sonderlich der von Racliarncli, 

Der ist allzeit zvorderst im glaoh. 
Is t  gesund vnd gar  milt zu t~ incken ,  

Sich hübfich thut i n  die CI#ser schinlren. 
Sein Farb ist, w i e  das lrl,zie Goldt. 

Darumb ich ihin auch h i u s o  hold. 
Das  macht dass ich gflickt Hosen trag, 

Weil ich sein nicht entpereii mag. 
Denn wer denselben gern tiinckt, 

Ein solchen nutzen es ihm bringt, 
Dass er dtrrff gar  der sorge niolit, 

Dass ihm etwnn ein Dieb einbricht. 
Die lzreybeutter tliun ihm kein Leid, 

Die Motten fressen ihm kein Kleid. 
I h n  haben ein ruhiges Leben, 

Darf nicht vil Zoll vnd Schatzung geben. 
Auff dem lMeer ha t  er guten stern: 

Seins Todts die Erben nicht begern. 
Was schreibt er  nun weiter vorn Rhein. 

St. Dass er  nicht nur den Wein allein, 
15 Sonclerii auch rtndei Walirn und Guth, 

Hauffen weiss zuführen thnt  : 
Vnd sonderlich gut Prouir~nt, 

Butter vnd Kiise auss EIoIlnndt. 
. Desegleich gilt Schinclren auss VCTe~tplinlei-i, 

Ein solchen Iiatiffen man&lirnalen, 
Dass 1na11 darnit speiste fürwar 

Ein grosses Heer ein halbes Jnr .  
.Ta auch nicht nur Schinclren, sontler 

Ein h.auff.Speclcseiten, class es wunder. 



Also auss dem See gleicher weiss 
Häring,JXiüclrling Stoclrfisch, Blattei~s.~) 

Kr. Die Stoclrfisch seyn mir wo1 belrmdt, 
Sie seyn mir nur zu nilli verwsndt. 

Ich glaub 'dass man dieselb j eh t  sehr, 
Von RnmLurg tliiie briilgen her, 

Auff der Ax diircii rlns Hessenlaiia, 
Weil der Pass geepert im Xiderland. 

Eins hat inich wunder allezeit, 
Wie souil frernbrles Vollr vud Leutli, 

Sollen lröunen in einer Statt 
Beherbergt werden, haben sat, 

Essen, 'Trinckeu, Lager, also 
Stallung auch, Hew, ELaher, Stroh. 

St. Davon sclireibt Stephaniis auch vil, 
Wie ich jetzuncl erzählen will. 

A n  essen, trincken nicbts gebrist, 
An Haber, Hew kein inangel ist. 

So findt aucli jeder nach beger 
Gelegne Eerberg, nachdem er 

Ein tfiiin hat oder Rauffnianschafft, 
Da er isst, Hniidthiert vad auch sclilnfft: 

16 M i t  solcli beqnenilieit vnd vortheil, 
Wer  her lzombt vber hundert &!eil, 

Soll nicht meinen, dass er  sey aiiss 
In der Frembd, solider seim eigen I-lnuss: 

Vergessen dass er ist ein Gast. 
Sonsten auff andorn Miirckten fast, 

An Prouiant sich findt allzeit 
Mangel vnd sonst vngelegenheit. 

So brauchen auch die Hiirgersleuth 
Allhie grosse bescheidenheit, 

Sondre demuth vnd freundligkeit, 
Zu diensten willig vnd bereyt: 

Empfangen die Giist sittiglich, 
Erzeigen sieh nicht vppiglich. 

Gegen die Frembden sich nicht stellen, 
Wie etwan ander grobe Gsellen. 

Den man musse zu Fusson fallen, 
Ehe sie eim tlieten was zu gfallen, 

Die einen nicht bherbergen baldt, 
Ynd nemens doch gar wo1 bezahlt. 



Da auch einer nicht ist vergwisst, 
Ob e r  vor ihnen sicher ist. 

AIlhie jedem vmb die Gebühr, 
Was er begert, wirdt tragen für. 

Kein Gast sich da  beklaget nicht, 
Dass ihm vmbs Gelt vnrecht geschicht, 

Essen oder Trinckens halben, 
Oder dass ilim nicht tliue gefallen 

Das Losament, so ihm eingeben. 
Der massen allö versehen eben. 

8olt ein Bürger viel schinden, schaben, 
Man sagt er  rnüsst ein R.ingle t ~ a g e n . ~ )  

17 Bolclie demuth vnd freundligl<eit, 
Auch beyn Stattjuncliern allezeit 

Man spüren tbut, vnd sonderlich, 
Die Obriglreit fürsichtiglich, 

Eiri gut ariffselien hat ,  damit 
Jemand da werd besrhweret nit, 

Vber gebiihre inolestiert, 
Oder sonst in schaden gfiilirt : 

Relt  gut Gericlit und Greclitiglreit, 
Mit grossem Ernst vnd GIeicbheit. 

Also wo einer hett bnaprixcli 
Wider ein Bürgei., er  nicht such 

Anderswo hiilff oder Beystancl, 
Die Ob+igl<eit beut ihm die Hand. 

Besorge da kein iingemach, 
Hastu :inders ein gute Sacb. 

Der Uiirger liie kein vortlieil hat, 
Sclileiinig, ohn Atiffzug es siigath. 

Der  Frembd sein sach lran tragen auss, 
Ehe  er muss ziehen wider BTJ~USS, 

Eins solclien Scliiitzs die Frernbden sich, 
Zu den Messzeiten sonderlich 

Haben zii ti+östen, als i m  Rechten 
Witwen vnd Waisen Iinbeii niöchteii. 

Biirgcr dich hilfft nicht, dass du bist 
Eiu Burgei., vrid gross Scliatzung gibst. 

Welche anderswo sonst vil vermag, 
Wie. man eifihret  alle Tng. 

Ja das noch mehr ist, vnd ja gnog, 
So hat  der Frrmbd noch ein Vorzug. 



Dem Untertlilin nicht so fluchs eben 
Geholffen wirdt vnd glauben geben. 

18 Folget also die Obriglreit 
Der Weisen lehre allezeit, 

Dann Flato saget recht vnd wo], 
Dass man den Frernbden halten so1 

Mehr scliutzea dann dem Vnterthan, 
Weil e r  sonst kein behelff kan han: 

Allein zum Rechten sein euflucht 
Haben muss, vnd dns da  sucht. 

W e r  dann solchem zuwider thet. 
Gott hächlich er eraörnetet. 

Hesioaus der saget auch, 
Dass Gott werdt rugefiiget schmncli: 

(Als wann man den vom Altar riess, 
Der sich auff Qott,es schutr verliess) 

So man ein Fremhden bleidigen thilt, 
Ynd i h m  nicht helt gut schutz viid liut, 

Isocrates der Redenei*, 
Nicocli auch giebet die Lehr, 

Dsss er  gut nchttiing darauff hab, 
Dass in  seiin Gbiet vnd Statt voi+ab 

Die Fi3embgling nicht werden benahwert, 
Vnd ilir Eii&ndthierung vngewelirt 

Möchten allenthnlben treiben. 
Kr. Man soll sie freylicli lassen bleiben. 

Dann icli muss nuch branrhen die Lnndt, 
Vil vngeinacli mir geth zu handt. 

Selig der Frembde Iannd lrnnn meiden, 
Wievil muss mein I-7iinsel leiaen: 

Manch böas Red fiir Ohr gebn lassen, 
Wann ich hrumb lressle anf der Strassen. 

Triff mnnclimxl an ein lumpen Würth, 
D a  nichts zum besten, der gleichwol schürt, 

19 IComb ich d m n  etwan zu den Rawren, 
So seyns eins tlioils auch arge Lxwren, 

Vil tausentrnnl ein Schelm fiirwar 
Werdt ich gscholten dtirchs gnntze Jnr. 

Dann wil icli mit ihn essen Brey, 
Muss iclis gnr seltsam bringen bey : 

New Xeittung sagen, vnd so liegen, 
Dass sicli die Balcken möchten biegen: 

22 



Ihnen ausslegen ihr Planeten, 
Was für ein Knecht soll Iiabeli Grethn : 

Also d Nntiuitet ihn stellen, . 

Dass es gefall den Treschersgsellen. 
Sieh auss der Hand ihr Complexiou, 

Was sie für glücke soll angohn. 
So muss man Iconimen diirch das Land, 

Oder i n  Meister Hnnsen I-Iancl. 
S t .  Ey lieb Bans, das wer zu vil. 
Rr. Ob ich bissweil ein Hennen stil: 

Etwan ein Gnnss aiicli gehet niit, 
Das liat alles noch schlechten strit. 

Weiter aber thu iclis nicht wageu, 
Vnd solt ihr mir noch so vil sagen, 

Von dieser Herrn Gütigkeit, 
Nicht vil mausens man ~Fraiiclrfiirt Leidt. 

Ich habs gesehen tnnnich Mess, 
Was man da  brauchet für Process. 

Man knüpfft sie an als wie die Rillber. 
St. Ist  recht, das machen sie ihn  seIber. 

Ein jeder sich dafür thue hieteu, 
Weil Keyserliclz Rechte das verbieten. 

Wann iiian solch Vögel niclit hebte auss, 
Wer wolt seyn sicher in seiiii ITaiiss. 

2 0 Keiner das sein behalteil Irönclt, 
Wann mau ihn  niclit biinde die IIZud. 

Dann sich so tnanich Mutterlrindt 
Vnd loss Bursch i n  die Mess her fiiiclt. 

Als Spieler, Diebe vnd Freybeutter, 
Strassenranber, Ueiittelschneidter, 

Fahrende Schuler vnti Gartlrnechl;. 
Darumb ein Rath thut wo1 vnd reclit, 

Dass er gegen die Schärpff ankelirt, 
Damit dem vbel werdt gewehrt. 

Dann wer d Justitien lieb hat,  
Desto mehr hasset vbeltliat. 

Ibrm Lob hierdtirch nichsts ist  bnmoiiien, 
Dann solchs dient zu der KauflIeutli froiumen. 

Sag noch, dass man sonst selten findt 
So gütige Herrn vnd gelind. 

Darumb ihr Rhiimb, Ehr, Preiss vnd Lob 
Billich vorgeth, vnd sc.hwebet ob. 



I3ei  andern mun Exempel vil, 
Erzehlen Iröndt vom widerspiel : 

D a  man r l  Freinbden lint gjaget auss, 
Missgünstiglich vei.sngt das Hauss. 

Also aucli hinwiderumb, 
Da  sie angerietiib gewest vnd willlromb. 

Darbey spürt man ob such ein Statt, 
Gele~the Leiit vncl Obern hat. 

Gleichwol das Volclr, gnr wo1 belrandt 
I n  Franoltreicli die Zeltiber gni~ndt : 

Vor alter Zeit niclit liielten 11o~li 
Die freyen Künst, haben dannocli 

Den Frernbdlingen gross Trew geleist, 
Wie solclis die Chroniclren niissweist. 

21 Jn dass auch nicht zu glauben wo], 
Dnss Atheri aller Künsten vol, 

Gegen Frembdeu geneigter gwesen, 
Wie wir tlglich hören vnd lesen. 

Solches lernet vns ihr Statut: 
Wer  sein Mitburger sililuge todt, 

Dnss Je r  wiird in das Ellend gschafft: 
Der aber warJ arn Leben gstrsfft, 

Der einen Frembden brachte vinb: 
ßiss  ist i n  rilancliem Fürstenthiiinb 

Bekandt, vnci muss es auch bekennen, 
Wer ghandelt vnd gwnndelt darinnen: 

Bonderlicl-i ehe der Krieg diss Lande 
Verderbet hat, vncl bracht rii schande. 

Dieweilen auch die Heyden, merck, 
Es  glialten fiir ein sngnem werck 

Ihrem Gott Joiii, wnni~ etwan 
Sie etwas gutes lrundten thon 

Den Frembden, was wiltu denn meynen, 
Dass etwan die Ch~isten verclienen, 

Die gegen frombder Nation, 
So wilde sich erzeigen tlzon, 

Als wer ilin solches nngeborn, 
Dnss sie stets triigen Neid vnd norn. 

Die solche weise hefftig schelten, 
Wann sie niclit mehr dann Frembde gelten, 

E s  sey i n  snchea vor Bericht, 
Oder vor Rnth: Der giinnet nicht, 



Dass ein andren anschain die Sonnen, 
Vnd ihm sein wolfart thut inissgnnnen : 

Neben sich ihn nicht dulden mag, 
Dass er  sich närt,  ist ihm ein plag. 

22 Weils nun Vnchristlich vnd gross achantlt, 
Wann du ein hasst, der dir belrandt: 

Und er dich hat  beleidigt nie, 
Was meinstu dass gross Sünd der thüe, 

Vncl was der seye fü r  ein GIirist, 
Der ein hasst, weisst nicht wer der ist. 

Nun ist das auch wohl rhümens werth, 
Dnss man da  niemand klagen liört, 

Dass er  beschwert werd mit dem Zoll 
Vber d Gebühr, wie sonsten wo1 

An andern orthen gschiclit gar  vil, 
Da dess berupffens ist kein zil: 

D a  all Merckt gschehan new aufflagen, 
Dardurcli die Wahren dann nuffschlagen : 

Wil man anders mit  6win  verlcauferi, 
Oder zu dem Thor ausslauffen, 

Vnd die Pnnglrarotta spielen, 
Wie jetzund geschieht, gar  vielen. 

Daher kompt dass aiiff Kaiiffmans trawen, 
So wenig nun m+r ist zu bawen. 

Nachdein die Herrn vnd groas Haiiss 
Auch glernet haben die Finantz. 

Die anders wo  verdorben seyn, 
Müssen hie werden zogen ein. 

J e  mehr zunimbt die Schindei.ey, 
J e  mehr abnirnmet Glaub vnd l'rew. 

Einer muss sich jetzt wohl fürsehen, 
Wil e r  mit seiner Handtierung bstehen. 

Kr. I c h  kan ja auch nicht werden reicli, 
Uieweils zugeht so ungeleich. 

W i r  scheren dschsff, aber die Woll 
Ein ander nimmet weg, gleichwol 

23 Dass ich aussreiss, darff nicht der sorgen, 
Ich find niemand, ae r  mir wil borgen. . 

Förcht mich nicht vor dem P a n t ~ e r l o c h , ~ )  
Drein innnclier atoltzer Kairffman kroch. 

Darf niicli i m  Tei~tsaliliauas nicht salviren,8) 
Mit den Gleiibigern zu accordieren. 



Wan ich ein mass Wein zahlen Iran, 
So muss innn mich passieren lan. 

St. Noch eins zu Franckfurt niir gefellt, 
Dass es claselbst so wo1 bestellt: 

Zu verhiiten Lermen, unfriclt, 
Dass sich da  Zn besorgen nit, 

Dass etwan werde ein Tumult, 
Und der leid schad, der hat  lrein scliiild. 

Einer sich wo1 verwundern möcht, 
nas s  es gibet so wenig Gfecht, 

Vnder so eim liaiiffen Gesind, 
Die einander so vngleich sind 

An Sprnaclien, Kleidung, Gmiith vnd Sitten. 
Vnd dannoch gleichwol wirdt vermitten, 

Vil Hadern, Zancken, Pdgen,  Morden, 
Al s  sonst wo1 an  andern Orthen, 

Da  Mess wirdt gh:ilteii aolcher massen, 
Dass Lerman ist in allen Bassen. 

So sicher bist voi. zwang, Gwaltsam, 
Als werst dnlieinib in deinr gwarsam. 

Sobald sich da erhebt vnwillen, 
Seyn Leute da, die solchen stillen. 

I r .  I c h  hat t  n lhst  niir ein schlechten strauss, 
I-luclis ward ich in dem Leinwatl ia~ss.~) 

St. Diss 8ey von der Statt glegenheit, 
Vnd der  Einwohner freundligkeit. 

24 Gegen den Frembden zu Mesriaeiten, 
Wie pfleget werdt der frembden Lel~theu. 

Niin wil ich ferner zeigen an ,  

Welche die Mess sonderlich geth an. 
Wie mancherley Wahrn vnd Glwerbschafft, 

Hanclthier~rngen vnd Xltuffmanschafft 
Allda zusehen ohne Zahl, 

Die man nicht kau erzehleu all. 
Ein jeder Marckt sonst ist begabt, 

Mit eim vortheil, drumb mnn ihn lobt. 
Dass er  etwan insonclerheit 

Hat diese, jene glegenheit. 
Wird diese jene Wahr mit hauffen 

Gefunden etwan d a  zu lraueen. 
Hie aber werden ohne wahl, 

Alle sachen gfunden sumal: 



Und derselben ein vberfluss, 
Also dass ich gleich zweiffeln muss, 

Wo ich erstIieh soll fangen an, 
Dass ichs vornembst nicht auss mög lau. 

E s  ist lreiu Wahr so seltzam nicht, 
Die man da nicht bekäm ins Gsicht. 

Was  man erdencltt niii. in der Welt, 
Das kriegt mau allliie vmb dws Gelt: 

Alao dass man mag sagen frey, 
Dass zu Franckfurt die Eauptiness sey. 

Dnrinn inan alles findt zur hand, 
Was man je irgendwo sonst fand. 

Wo Potentaten oder Biirsten, 
Sicli zu eim Kriege wolten riisteii, 

Oder sonst ein grosser Herr, 
Sich schickete zur gegenwahr, 

25 Sich zu beschütseu, vnd sein Land, 
Dem Feind zu thlin ein widerstand. 

Findt e r  hie ahgerichte Pferdt, 
Souil er bedaiqff vnd begert, 

Allerley Waffen vnd We1ii.n fiirwar, 
Vnd sonst Rüstungen wi~nclerba~ : 

Nothwendige Munition, 
Dnss er gegen seim Feind Irnn bstitlin: 

Vnd darR da nicht lang sehen vmb 
Wo er dieselben nll belromb. 

Sonder i h m  wirdt wehe tliun die walil, 
Wirdt sagen, dass ihiri alls gefall. 

Dann auff dem Eossmarckt, glaube mii., 
Sovil Pferdt werden gritten für, 

Vnd stehn sovil in Stellen hrumb, 
Dnss schir iins5iglich ist die summ : 

Alao dass einr ixiöclit sagen schier, 
E s  wern nll Pfeiadt beysnmen hier, 

Aiiss guntz Teiitscliem vnd Welschem Land, 
Durzn auss DLnnemarckt bekandt. 

Dessgleich auss Polen, Wallachey, 
Aus8 Vngarn vnd der Türclcey. 

Niergend mehr Rossklmm findst beysani, 
Jung wilde Pferde, vnd ancli zam. 

Ich hab Pferdt sehon pietten dar, 
611 swey, drey hundert Cronen puy. 



Die etwnn da einkauffen lassen, 
Piirsten vnd Grnffen zu Leibrossen. 

I<].. Möcht ich nur einen Esel han, 
Wolt mich damit benügen lau, 

Muss selber Esel seyn, vna tragen, 
Mich mit Brillen vmbschleppen, plagen. 

26 St. Weil aber CI Mess Kriegs halben nicht, 
Aufflroinnien ist, vnd angericht : 

Sonder damit möoht mangeln nit, 
An einigem, das dient zum Frid, 

In  Reiclisst#tten vnd Fürstenthiimben. 
Das ist alles liie zu belrommen: 

Ja nicht allein, was ciner begert, 
Sondern, davon er nie gehört. 

Solcli sachen, davon dii gwust gar nie, 
Bekommestii vnd triffst an hie. 

E s  sey zu Kleidiing, E~s~nspe i s s ,  
Das findstu izlls Iiie hniiffenweiss. 

Gewürtz, allerley Bpecerey, 
Ziickei, vna ancler Schleclcerey. 

Auch was dient zii Hoffart vnd Pracht, 
Aiiff taiisend Meil wiidt 1iei.gebracht. 

Röqllicli Tnch, Sainmet vnd auch Seiden, 
Viirl drii.rin sich Piirsten Irleiden, 

Giililiiic> Stiicrlr, schön von Arbeit. 
Kr. Wie villeiclit ist dieses mein Kleidt. 

Mit Ranff vnd Bast gay wo1 gestickt, 
Aussgenäth mit Pfenningstrick. 

1Ci.eutzweiss zerstochen, vnd zerhackt, 
Eins theils glöchert, eins theils geplackt. 

St. Het ein Herr Lust zu Silbergschmeiclt, 
Künstlicher vnd schöner nrbeit: 

Sonderlich zu schön Ti*inolrgeschirr, 
Die findt er hie nach Hertzbegir: 

Auff hübsch Form vnd Art passiert, 
Mit Edelstoin vnd Gold geziert. 

Wann e r  dann auch linben malt, 
Manclierley Gschirre gantz von Goldt, 

27 Armband, Ketten, Klainodien, 
Allerley Ring versetzet schön 

Mit Perlen und Edelgesteinen, 
Der weiss er e;wiss zu nennen keinen, 



Der ihm da nicht würd vorgetrngen. 
Was thut Hansa n17n daan sagen? 

Schüttelt den Kopff, als wers kein Wahr 
Kr. In  seinem Krame. Nein füiwar. 

Ich acht mich nicht der Lumperey, 
Es  ist gar grosse gfahr darbey. 

Hutschniir, Nästel, Hosenbänder, 
Streel, AnzügellO) vnd Kalender. 

M~~ultrummen, Pfeiffen, Fingerring, 
Preissriemen") vnd dergleichen ding : 

Dna gibt gut Losung auff Kirohweylieil, 
Daraiiff sich Hans vnd Gretha frewen. 

St. Taugt nicht was nur die Augen füllt, 
Die kiinst dann euch nichts bey euch gilt. 

Ich sah da  Kunstück vnd solch snchen, 
Die ilir scliätzt;et, nicht seyn sii maclien: 

Von Gold vnd Silber nicht allein. 
Sonder aiicli Erts, vnd insgernein 

Von ltlIorley Metall, vorab 
Von Eisen wie ich gsehen hab:  

Alles was dient zu Handtwerlrabrnucli, 
Instrument vnd Iluussrath aucli. 

Die Miihln getrieben mit der Hand, 
In dieser Mess man erstmals fand. 

De~sgleichen i l ~ s  herrlich inuent, 
b a s s  sich der Braten selber wendt. 

Vnd Icorninet alle Messen schier, 
Dergleichen etwas news herfür. 

28 Dann all Xiinstler ihn diesen Plan, 
Xhr zu erlangen, gwehlet h:rn: 

Streiten da vmb die Meisterechafft, 
Damit sie kommen in Kundtsohafft: 

Sonderlich nbei Nürenbergk, 
Sich befleisset dergleichen werclr. 

Was da nun seltzamtl wirdt gemacht, 
Das wirdt hieher in d Mess gebracht. 

Nicht anders tiuch die Augspurger, 
Wölleu alhie erjagen Ehr,  

Mit künstlichem Vlirwerclc vnnd Schreibtischen. 
SO wollen auuh allzeit liie fisclion 

Die Vlmer vnd die Strassburgei. 
Also auch die BraunscJiweigger 



Kommen mit vil schönem Geschoss, 
Mit allerley Rüstung, klein vnd gross. 

Wer wolt sich nicht verwiindern doch, 
Vnd das Ginäl~lwerolre halten hoch: 

Den solche gstult vnd Furb ist geben, 
Als wann sie hetten recht das Lehen, 

Die Niderliinder sonderlich 
Sich dnrinn brauchcn meisterlich. 

GiIt nicht melir was gmalt hat Apelles, 
Protogenes, Prnxiteles, 

Zeuxides vnd Phidias, 
Der auch der Kunst ein Meister was. 

So seyn auch nicht zu achten gring, 
Von Lett vnrl Glnss formieret Ding: 

Auff t~llerley Form vncl Manier, 
Die mnn kan erdenclcen nür. 

I~rdin Gschirr so subtil vud rein, 
Als es von Goldt mag immer seyn. 

29 Also auch von Venedisch CIass, 
Von Wachs man nicht formierte b ~ s s .  

I n  suinma nicht ists müglich wol, 
Dass oiner alls ereehlen sol. 

Was seltzams hielier wjrclt gebraclit, 
13aran einer nie hat gedacht. 

Das er  auch niemals hat begert, 
Ocler jemals darvon gehört, 

Das kotnpt ihm allhie zu Gesicht. 
Alles auffs Gelt ist abgerichk. 

Nun ist es kein schlecht wunder nit, 
D s ~ s  es cla gibt so wenig stritt, 

Vnder den Künstlern vnd Kaiiffleriten, 
Die sonsten stets pflegen zu streiten. 

lla wirdt weng Trug gespiirt oder Neidl, 
Sonder gut fried, Auffrichtiglceit 

Also dass sonderlich Gott hat 
Diese Mess damit begabt. 

Dazu hülfft, dass ein gleiches Recht 
Dem Bürger, wie dein Frembdon schlecht 

Ertheilet wirdt. Vnd weiter hör, 
Welchs auch allhie zu loben sehr, 

Dass man nicht übßrpiettet auch 
Die Wahren, wie der Welschen brauch. 



Noch ist sich zu verwundern mehr, 
Dass auch allhie die Tlebereer. 

Gleichwol so schelinisch liandlen nicht, 
Als sonsten pflegon die Bösswiclit. 

Aber die Mess bringt solclics mit, 
Welche unriohtigs leidet nit. 

Also dass Ilio Jucleii, sag icli, 
Der Messe seyn gar  tiiclit schadlich: 

30 Sonder vil mehr gut, vnd aricli nntc 
Mit Gelt wechseln, daruliib sie schtitz 

Haben von den Francltfiirter Kerrn. 
Man lrnn ihr gleiclisam iiiclit entpern. 

D~irch dieser Herrn vorsichtiglreit 
Geschic,llt also, dass diese Leiith, 

Uie sonsten seyn der Cliristen Feiiicl, 
Werclen derselben besten Frerind. 

Kr. Sie stellen sich nls wann sios weren : 
Ich hab allzeit sagen hören. 

Wer eiin Jiiden auff sein WoiQt glsiibt, 
Dei- müsse seyn der Sinn beraubt. 

Das seyn eben die rechten (Xselleii, 
Die sich so schmeiclilerisch thun stolleri. 

St. Noch ein ICraiii ist, der mir vor allen 
Wahren lieb ist vnd thiit~gefallcn. 

Darnitcli icli sondcrlicli thii fragen: 
Vrid clavon icli jetzt wil sngen: 

Als von den rechten freyen ICünston, 
11ardurc.li man Iroinbt zii grossen Gunstert, 

Bey lceyser, König, Fürsten, Herrn, 
Die solche hoch halten vnd ehvn. 

Hie  lagen auss all glertlie Leiith, 
All ihre Icunst und GschickZiglteit, 

Durch die Bucliführer, Truclterlierrn, 
So hie zusnnim kon~men von ferii: 

I3ringen Iiielier Poeterey, - 
Schöne Gedichte maneherley : 

Oratores vnd Redner glat, 
I3ey den man finclt vil Lee]. vncl Rnth:  

Darzii aiicli schön I-Iistorien 
Von denclrwürcligen Geschichten : 

3 1 Wie auch Philosophos, die man 
Die weise Meister nennen kann : 



Ynd die sowol i n  Grieohischer Sprach, 
Als in Lateinischer .auch. 

Athen vor seiten Iiatt den brirff, 
Dnss sich nllweg da  hielten auff, 

Die glertsten Leiitlie so nian fandt, 
111 dem gantz weiten Criechenlandt : 

Von freyen Riinsten selbige Statt, 
Also ein grossen Nanlen hxtt. 

FI-anckfurt Athen nichts gibt bevorn, 
I'lnselbst linst all Griechisch Authorn: 

Also dass allda die Buchgass 
Jetzt billich ist, was'Athen was. 

Dann nicht allein von allen Enden, 
Ihr  Riicber schicken die Scribenten: 

Sonder ltombt hin manch glerther Mann, 
In die Mess in eignei. Person: 

Von dein du sollich ~ a o l i  kanst hören, 
Dns er  in Schrifften nicht tliut lehreii: 

Als wann dii hörtest zu Athen, 
Plntonem oder Socraten. 

E i e  findst Geistliche vncl Juristen, 
Medicos vnd Alchymisten: 

. Reriimbte gewaltige Dootores, 
Vornemer 8chiiIen Professores ; 

Von Marpni.g, Leipzig, Witteniberg, 
Tübing, Bnsel, IIeidelherg. 

Wie i~iich von Löuen in Holland, 
0ehssnfui.t i n  Engelland, 

Bxdua in  It.alien, 
Vnd von Cantabrigien. 

32 Also auch von Ccneiie, dessgleicli 
Von Parise aiiss Franckreich. 

Vnd seyn under aenselben allen, 
Die Teiitschen nicht arn gringsten gfnllen, 

Wiewol dItnliener sngen, 
Dass die Teutschen ihr Hirn tragen, 

Aiiff clen'l~ingern, ihr Witz, Verstand, 
Allein er weisen niit der Hand : 

Seyen unglerth vnd iinerfahren. 
Da  sie aber die Wnrheit sparen. 

Komm Welscli Compan, sieh dich hie vmb, 
Der Teutscli vor dir wirdt haben iliumh, 



Gehe in die Biichgass, vnd mloli merclt, 
Besieh ihr Schrifften vnd ihr Werck. 

Wirdst da ein sollich huuff vernemen, 
Dass sich dess Rom wo1 möchte schlimen. 

Rhüinb dich nicht vil Florontz, Fei*rar, 
Venedig muss bekennen gai., 

Dass mehr Glerthe in Teiitschland seyn, 
Vnd frembde Sprachen so gemein, 

Als Handelsleuth bey ihn sie haben, 
Vnd ihn gemein ist schinden, sclii~ben, 

Finantz, Betrug, Hochniuth vnd Pracht, 
Dessen alles der Glertli nicht acht. 

Dem Teutschland mans zu duxiclren hat, 
Wie sichs erfindt selbs i n  der Tlist, 

Dass jeder ihm jetzt leicht lrnn zeugen, 
Ein Liberey, dass ers hab oigen: 

Die man fande vor alten Zeiten, 
Nur bey gross Herrn, reichen Leiitlien. 

Von Ptolomäi lesen wir noch, 
Dass clieselb ward gehalten hoch: 

33 Wie auch war dess Policratis, 
Von Pisistrati ich auch so liss. 

Die inusstcn mit grossem verlng, 
Ja schreclclichem vnlsost ich sag, 

Erzeuget werden vnrl zligricht, 
Wie wir dess haben gnug bericlit. 

Die Uiichor wurden gschriebon ull, 
Ehe Truckerey war clazutnal. 

Danclr hab Mentz, dii vil werde Statt, 
Danclc hab fiir deinen Fleiss und Bt~t l i  

Du wo1 verdieriter Guttenberglr, 
Piir dieses dein Uimlische~ Werclr, 

Die Kiinstreich Löblich Truclrerey, 
Die du erstlich ei.funclen new: 

Als taiisent vierhundert viertaig Jar ,  
Nach Cliristi Geburt die Jalirzal war. 

Xentz wolt (Xotts Gab verhaIten nit, 
Neidischer weiss, tlieilt solche mit 

Andern Landen vnd Reichsstätten, 
Die darnach gross vei.langen hetten. 

Vorab diss unser Teiitsch Athen, 
Thet s ~ l c h s  von ihr zu danck verstehn: 



Genoss getrewer Nachbarschafft, 
Von der Zeit hat  gross nutz mit gschafft. 

1);tnn es  sich nicht wo1 schiclren wolt, 
Dass hie der gröst BuchIcauff seyn solt.  

Vnd man nicht solt truclren auch hier, 
Weil solchs einer Statt ein sonder Zier. 

Welch lruust hie nun ist so im schwanck, 
Als sie sonst niergend mehr im ganglc. 

Rast  hie acht Truclrereyen, merclc, 
Darinn truclrt wirdt manch stctttlicli Werck. 

34 Damit nicht sweiffeln möchrrt daran, 
Sieh die Zeichen und Signet an:  

Vnd sonderlich den Pegasuin. 
Das recht Postross der Musnrum. 

D a  findst den Kern der Authorn, 
Mit schöner Schrifft, dessgleicli liievorn 

Hast gsehen nie, vnd sonderlich 
Im Griechischen, also dass ich 

Sage, dass dieser Pegasus 
Zum liöchsten Iiat gesetzt sein Id'uss. 

Die Palladem clu aucli betracht, 
Was  sie wolle mit ihrer Macht. 

Der Engel die Famum nicht betrog, 
Mit der Posaun weit nam sein Flog. 

Den brennenden Altar schaiv an, 
W a s  der mög zu bedeuten han: 

Dass er  hab Iielffen breiten ansa 
Die Künst zu Bhrn Gottes bauss. 

Schaw was der Spiesse mit sich bringt: 
Der Hirsch, so sich in dlüffte schwingt. 

Dessgleicli auff dem Rad die Fortun, 
Der  Adler, der fleuget i l a ~ o n . ' ~ )  

Das sey nun gsagt von Truckerey, 
Welch billich wirdt genennet frey, 

Weil durch sie das rein Gotteswort, 
I-Ierfür bracht ist un mnnchem Orth. 

Durcli sie all ICünsten seyn gestiegen, 
Durch sie dio Barbarey muss Iigen. 

Kein edler Kunst, nützlicher auch, 
Wann nicht so gross wer der Missbruiicli. 

Kr. Ein Euch iet, so mir wo1 bektttidt, 
Das Bucli der vier IIönig genandt, 



3 5 Das wil mit fleiss gebldttert seyn, 
Lass mir keinen selien darein. 

Darinnen nur allzeit stlliiier, 
Wann ich heym Wein sitz oder Bier. 

E s  macht die Leiithe wo1 gelerth, 
Einer weiss, wann e r  recht auEliört: 

Wenn das Gelt verspielet ist, 
Vnd man nicht spielen wil auff Frist. 

Vil Iesen macht die ICöpffe toll, 
Meins gleich sieLi dafür hiiten soll. . 

So hab ich all mein Tag  gehört, 
Je hölier glert, je inehr verlrelirt. 

St. Ich 1iab gsehen die nichts gelesen, 
Seyn doch Geclren vnd Lecker gwesen. 

n i e  freyen Künst seyn jetzt veracht, 
Geschiclrliglreit gring wirdt geacht. 

Also nun schier wehr das Sprichwort, 
Dass die Kunst müsse gehn nach Brot: 

Das macht, das sie an  allen Ortlieii, 
D u ~ c l i  Truckerey so gmein soyn worden. 

Ich wiI jetzund bschliessen hiemit. 
Kr. Ihr habt doch noch gesaget nit, 

Wie die B~uffIeuth empfangen werden, 
Mit statlichem Glaiclt vnd etlicli Pferden : 

Darunder einer auss den Herrn. 
Dn man denselben niich zu Ehrn 

Etlicli Stiiclr dess grossen Csclioss 
Abgehen lasst, vnd brennet loss. 

Vnd sonderlich die Nürnberger, 
Vllner auch und Augspuiger 

Halten solche Solenitet. 
Dess andern Tages ihr  aussschuss geth 

36 Anff das Rathauss vnd sich erzeigt, 
Vermög alter Gerechtigkeit, 

Mit drey Sclialmeyern, die sie mit bringen 
Müssen, vnd riicht hie erst dingen. 

Verehren da mit Reuerentz 
Dein Schultheiss das gwönlich präsentz: 

Ein Höltaern Becher ihme gebe?, 
Ein par gelb Händsohiich auch durneben: 

Bedancken sich dess Blaids gar  hoch, 
Mit bitt, dass man sie weiter noch 



st. 
Kr. 

St. 
Kr. 

Erhalten,  wöll, bei ihr Freylieit. ' ' 

, 

S.eidt.,ilir auch lrommen mit den1 Gleidt? 
Icli und mein Iinuffeeii seyn Zollfrey, 

Wir ziehen fort olin alle schew. 
Mein Confoy ich beyu Bettlern hab, 

Denen inan niclits tliiit nemen ab. 
Man gibt uns noch wo1 Gelt dazu, 

Dass man vnser ablcomine nu. 
Zielien die Bettler nucli i n  d Mess? 

Ja, gar  stattlich: Wundert eucli dess? 
Sie pflegen wo1 die ersten aseyn, 

Mit alten, jungen, gross und Iclein. I ' . ,  . . 

Gerit.ten, gfaliren vnd gegaiigen, 
Mit vil ICinclern an sich hangen, 

Auff awantzig, (lreissig Meil füi*war, 
Hab  ich sie sehen Icomiiien dar. 

Solt einer otw:in 'bleiben auss, 
Mnn ineynt es stüiidt nicht wo1 zu Hnuss. 

E r  wer entweder verdorben, 
Orler etwan gar gestorben. 

Jeder vil tausend stttrclr, glaubt mir, 
Allda einneinen ihr Qiiartier: 

Aiiff den vorneinesten Landstrassen, 
Sie sich nllzoit Einclen Inssen. 

EIalteiis hio nucli für ihr Wulilstntt, 
Da  sich verseiiilet ilir Rtiiclis Rntli, 

Pflegen da iliren ICöiiig zwelileii, 
Vil Iiocliaeiten da niistellen. 

Einer muss seyn bey ihn veiscliniitclit, 
Der Hayrntliet auss ctenri Geschlecht. 

Dann ihr  Geschlecht erstreclrt sich weit. 
Drein gliören iziich etlicli Spilletitli, 

Fahrende Scliuler vnd Ga~tlrnecht. 
DHausiorer man mi t  gehlen möcht. 

80 seidt ihr auch der Zunfft vnd OrilenP 
Ja, ich bins leider worden. 

Hab mein Tag viel gefangen an, 
Biss ich es daliin gebracht lian: 

Ein Storger erst gewesen bin,l3) 
Aber zu klein wolt seyn der gwi~i. 

Ich liundte nicht liegen geni~g:  
Die Bawren waren mir  an klug. 

Mein Wurnisniil wolt nicht operiern, 



Dass er die Kinder m#cht hoffiern. 
Wolt ich den Weibern Zahn aiissbreclien, 

Oder ilin den Staren stechen: 
Hetten sies lieber gsetzet ein, 

Wolten auch so nicht gstochen seyn. 
Mir war gestolen das Einhorn, 

Den Brennzeug hatt ich aucli verlorn. 
Die Quint E ~ s e n t i a  war nicht gilt, 

Dnrnuss man distillieren thut 
Das Aquavit. Mein Tyriack 

War  nicht böss, hat  ziinblichen Gschrnaclr. 
38 Wann ich schon ein Spinnen frass, 

Nicht ein Haar  mir schadete das. 
Probatum war auch ineine Salben, 

Dass gar kein mange1 war desshalben. 
Aber mein stattlich Siege1 und Bileff . 

Verbrnndten mir dn ichs verschlieff. 
Die Ratten kundt ich fangen frey, 

Der Wurtzeln liatt ich manclierley: 
Das Wladmgnnloin (I) musst ich du. seyn, 

Mit meinen Miirmelthierlein klein. 
Die Flecken auss den Kleidern ich 

Vertreiben kundt gar  meisterlich. 
Darnach nnrn ich meinen Affen 

Vermeint grossen Nutzen zu scliaffen : 
Tliet inicli zu den Qnucklern gsellen, 

Da es mir auch nicht liotten wöllen, . 
Fuhrt  clarnach rumlier in dem Landt, 

Wunderthiere unbelrnnclt. 
Biss ich kammen zu diesem Stadt, 

Dass ich nun bin der Bettler Rath. 
St. Was haben nun clie Fechter than, 

Dass sie zletzt. soll setzen an, 
Die doch die gröste Freyheit hau. 

Denn ob wir gleichwol niergend lesen, 
Dass S. Marx sey ein Fechter gwesen: 

Rönnen wir doch leugnen nit, 
Dass Reyser Prideriah der dritt, 

Hie hab gestifft solch Brüderschafft, 
nass  sie auss dessen Macht vnd Krafft 

Meister dess langen Schwerdts gemacht 
Werden : Die Feder  onveraclit. 

E n d e .  



1) ~r a n  lc e 1 i n ,  wohI Franlr der pseudonyme I-Iorausgeber der $18~~- 
relationen. 

2) I r t l i ,  clie gemeinsame Zeclie (nacli 3Iandwerlrsgebraucli). 
8)  B t e p h n n  u s' S C 11 r i f t ist im Vorworte angefiihrt. 
4) G r a m e r s c h y  = granrl inerci. 
6 )  J3 1 a t e i s s, Pleiironectes plntessa Scliolle, Seezcing.e, Sole. 
U) R i n g l e  t r a g e n ,  die Jiiden miissten gelbe Ringe niif den 

ICleidern tingen. 
) P a n  z e r 1 o cli, das ScliuldgeAingniss iin Iiatlia~inentiiiirm. 
6) Das D e U t s C 11 11 e r  r e n li n U s wurde init Vorliebe von Flüchtigen 

als Asyl beniitzt. 
0)  Das L e i n  W n n  d 11 a LI s wn; mßsei. den, Rcliifhause aueli Polizei- 

gßfängniss, als solches spottweise Raus mir Geduld, inuison de la pacience 
genannt. 

10) S t r a  e l  ist Kamin, A n e ü g  e l  eiu Scliuhsnsielier, das sog. 
Scliul~ orn. 

11) P r e i s  s r i  e m e n , vielleic,lit von Pressen, also ein Qiirtelrieinen, 
den man wegen seiner zusaminenpressenilon ICigenschaft in Norrldeutsrliland 
scherzhaft Sclin~achtriemcn noniit. 

'9 Andreas Wecliel. - Jolinnii Wecliel (Paltlienianisclie Officin). - 
Sigmuncl Feyerabond. - Cliristiaii Egenolf. - Jolinnn Spiess. - Peter 
Pisclier.' -- Nicolaus Bnssoe. - ICollito (Collitins). 

10) S t o r g e 1.. Von dor vielseitigen Beschiiftigung eines Storgers 
- 

(lieruinzieliende ICriiiner, voiri mitti?Ilut. storiuin, fraus. estoire, cugl. atore) 
geben die folgendon Boilcn ein r~nscliaiilichcs Rilil. 



Marcl~schiffs Nachen, 
DArinn nachgefüh- 

ret wirdt, was in dem nächst ab- 
gefalirnen Marcltschiff aussgoblieben: verpichet 
vncl auffs beste verlreiilt mit Nnupentheiirlichen 

Schweiickcn vild Bossen. 

Dna Marclrschiff ich vßrsaumot han, 
Rlusg riiich driimb lnsscii fILhren an. 

Tauch an, Taiicli sii, es gellt so gscliwind, 
Das maclits, clnes es lint guten Wind. 

Marx Mangola.  
M. D. X C V I I .  

Seite 3 Marclrscliiffs Nac11 eil. 
Die Müntz mich i~nffgelialten hat, 

Dass ich mich Iiab so lang verspat. 
Von der Miintz, von der Miintz ein Mandat 

Man hie vmbgetragen hat :  
Darinn die Reichsmüntz wird geschützt, 

Die böse Sorten abgesetzt. 
Nachdem man ist worden gewahr, 

Dass man nun jetziind etlich Jahr, 
Scltzarn Practiclr damit getrieben, 

Das frembd böss Gelt i m  Reich ist bliebeu, 
Das gute aber nauss ist kommen, 

In frembde Land, mit grossen Stimmen. 
Watt auch ein halb Köngschtl~aler') ich, 

Wolt den vor lassen in dem Stich: 
Damit ich daran nichts verlüi*, 

Ein Spanilisch Mass Wein tranck dafiir. 
Der Wirt nam jhn für voll noch eyu, 

Wolt er  anders bezahlet seyn. 
Re t t  den gnommen für vierthalb Ort,') 

Ehe  er mir borgt hett  auff mein Wort. 
Er weiss der Botten Brauch glaub ich, 

Dass sie l~ainer  Lügen scliärnen sich. 
Solten sie allzeit gleich ziisagn, 

Das thet jhn wenig Nutzen tragn. 



E s  ist nun dahin kommen gar, 
Dass mnn nicht glnuben wi l  was wahr. 

Wer nun Fürsten vild Herren Iran 
.*,,,,,;, - ' " - ..... 

"-BE1iii@Sn;''Gr 1st wo1 iiaran. 
,~.,,..,- ir.i.,,..i .<.. :, . -., 1 . '  '.. . ^  . . , 

Pst nllenthalb angnem vnd werlit, , 

..,,,...U, DwB.lgtl,.-w , as~eclef'~r~~1l~~~~' ' - ' ~ , .  ." ,...-.. ".*.,<".~ *... i . . . -  . . ,  -. . . . , - 
4 Ich weiss fluclis, wie ich fallen soll, 

Den ICauffleiiten gefiels auch wol, 
Die dorten Sassen i m  Wirtsliaiiss, 

D a  ich etlichs liess schnappen rxuss. 
Ja wann das Maul nicht were mein, 

Ioli wolt mir Inn Iioffieren clreyn. 
Zins theils derselbigen Hauffleut, 

Die fuhrten grosse Klag vnd Leyd: 
Dass sie leiden gar gross Veiliisten, 

Der  new Miintzordnnng hiilben mnston : 
Der Wechsel wer gefnllen gar, 

Welehs micli iiicht anficht vmb ein Haar. 
Hnb all mein alte Tag  vnd Lebeil, 

Nicht ein Heller Aiiffwechsel geben, 
Kilm das grob Gelt aiiff h:tlbeii Wehrt, 

Meins gleichen es doch nicht beschwert. 
Solt ich mich init iiieiin Gelt erst plngen, 

Wirdt inir sawr gnug, das freinbd eil tragen. 
Eetten' sie nie mit; aiiflgeschlagen, 

-Bedörfft es jetzund nicht dess Itlageri. 
Die Jüden seyn hesslich im Spiel, 

Ihr  Schachern nicht recht gelten wiI, 
Leider, Leider was sollen sie thun: 

Die arme Loi i t  Iiörineii nicht bstohn. 
Dort sieh ich ein im Scliiti vngefülir, 

Der muss mir jctaiinil lirtltcn her. 
Wie mannich Bursch vnd Abeutliewr, 

! 
Fintlt mau auff dieser Wnsserschewr. 

Wie ein Getümmel gibts vnd Grschrey, 
Als were in dem Dorti Kirchwey. 

Die SpielIeut streichen dnpffer auff, 
Der Scliwestern sieh icli auch ein FTauff. 

5 Dort trinclrens wie die Bürstenbinder, 
Ey wie ein Elauffen bäser Rinder. 

Das Rärtlein sich muss mischen lahn, 
DorL sieh ich Eytelhüpsch auch stalin. 



Ey, Eytelhüpcch, du schinuclrer Knab, 
Wie  lang dich nicht gesehen hab. 

Dein schön Gestalt dich macht belcnnnt, 
Dein Nam weit lroinmen ist ins Land. 

Du leuchtest wie der Morgenstern, 
Ja wie ein Drecls in einr Latorn. 

Wie hurtig stehn dir an dein Hosen, 
Mit deinen Füssen auffgeblaseu. 

Dein Angesicht dir glüntzet nucli, 
Als werstu ghangen in dem Raucli. 

Wie siehst nuss a n  deinr gantsen Haut, 
Mit dir ich nicht inöclit fressen ICraut. 

An deinem Leib, glaub ich, kein Glied, 
Das wurmstichig were nit. 

Dein gt~ntaer Leib glöchert diircheuss, 
Wie oiri Binstoclr vnd Taubenliaiiss. 

Du bist fürwar ein armer Trooff, 
Von dei* Solen biss nuff den ICopff. 

Ich raht aber nimm cliclis nicht an, 
Du hast vor dir den rechten Mann. 

Sey gnts Mnlits, du mein liebcr Bub, 
Gib cliesem Naclien einen Schub: 

Lang Iior dein Haclren, vncl eynsclilng, 
Ich maclie mit dir ein Vertrag. 

Halt fest du Büsswiclit vnd dii L:LuI', 
Machst niir das steigen zimlich sawr. 

Gaiiclr zu, es gilt das mein niicll mit, 
Soll ich die Kart  eerreissen nit. 

G Ich gwehr den Mann, wie e+s begert, 
Ich weiss wo1 was ins Marckscliiff gliört. 

Kartenspiel ynd gut Getränclr, 
Löfflen,a) vexieren, seltzam Schwenclr. 

Man pflegt im Schiff zu thiin sonst nicliten, 
Dann dLeut vexiern vnd nussrichten. 

Wer sich vexieren nicht wil lau, 
Darfiir ein Vexierbrieff muss hsn. 

Vexicrn gar nicht leiden können, 
Die Spieler, wann sie nichts gewinnen. 

Wann sie aber Iian guten Stern, 
So leiclen sies vnd seliens gern. 

Mich dünclrt, sie seyn auch hie theils still, 
Das machts, d a ~ s  sie nichi, gwinnen viel. 



All Müntnen gehn für voll allliie, 
Yna seyn gnr gut, wie .ich wo1 sieh. 

Jener Jiinggsell hnts wo1 beclaclit, 
Sein MetzplanlrenD) für voll aussbraclit. 

Er weiss sich sschiclren in die Welt, 
Rau Vortheil brauchen mit dem Gelt. 

Solt er sie sonst aussgeben han, 
Hat e r  müssen verlieren dran. 

Dnrff dannoch wo1 noch darzu fluchen, 
Vnrl Vrsachen su streitten suchen. 

Wie ist fnst aller Spieler Sinn, 
Wann sie verspielt, vnds Gelt i s t  hin: 

Dass sie nicht lrönnen hnben Ruh, 
Wern noch gern gebliiut darau. 

Wann sie es selber han versehen, 
So muss es jhn nicht recht zugslien. 

Betrogen hat  man sie Irui~tzumb, 
Zerreissn die Rnrt mit Vngestiimm. 

7 Mich dunclrt dass jener an dem Eck, 
Das Gelt gewinne vnil eynstecL. 

Dna Gelt verspielen vnd nicht gniessen, 
Das möcht wo1 einen Bawrn verilriesseii. 

I ch  wolto viel lieber einem schenclrn, 
Oder im Spannischen Wein vertrincltn: 

Oder den armen Leuten geben, 
Die vor dem Zapffen sGelt auffliebn. 

Das heisst man sonst fegen die Taschn, 
Ich hielt es niit dem bey der Blasclin. 

Deni lrompt es a n  dem Leibe reyn, 
Was  er geleget an den Wein. 

Ob er schon hat  ein küpffern Nass 
Darvon gebracht, was schnclt jhm das. 

I ch  hett Lust mit jhm Kunrlsch:tfft ~inuclien, 
Nur nlleine der Vrsnchen: 

Weil er  ist, wie aussweisst sein Bauch, 
Ein F~sse lbruder ,~)  wie ich auch. 

Sein Angesicht zeigt an  gewiss, 
DXRS er den Wein in d'Schuch nicht giefis. 

Meins gleich iah bald erlrennen Iran, 
Mich rlunclct, es wer für mich ein Mann. 

Gleichwol mit seim Trnnclr ist nicht milt, 
Er wil nicht sagen Bott es gilt. 



Muss etwas anders :mfY die Uahn 
Bringen, ob ers ~nöcli t  reclit verst:tl~n, 

Lieber gut Freiind verargt niirs nialit, 
Geht mir auff mein F i n g  ein Bericht. 

Sagt mir, ob eiich nicht sey bolründt, 
Ein Student, so M:~rx Maiigoldt gnandt, 

Ijenii jlir gewiss sein Litndsrnnun seyclt, 
Irn Friihschiff e r  wegfuhre Iieut. 

8 Dass icli dasseIb versauinet hab, 
Viel guter Tiiinclr mir gehu jetzt ab. 

WoIt mich kiirtz Kreutz haben niit sich, 
Ey wie bin doch ein h'icrre icli : 

Mtln inöcht mich Iieissen wo1 ein FTasu, 
Dass ich jhn Iinb von iriir gellisseil. 

Mein vneeitiges Sauffen inacht, 
Dass ich vor Durst j e h t  scliier verscliitiaclit. 

Wer  iuein Jiinclrer Alwx jetzt rriit, 
Die Xrniisen iniisste i'eyren nit. 

Er lasst es f ü r w ~ ~ r  nicht tlnbroniten, 
Ihr werdt jlin zweiffels oliu wo1 lceiineri. 

Ein gerader Clirl, cthiigefahr 
In  ewmr LBiig, Iiat ein Irrariss Haar. 

Eiii gelben Bart, deii er  init Fleiss 
Bpreiisset, von Angosiclit ist weiss. 

Ein breitten IIut Iini, wie jlir aucli, 
Ein gantz gi'aw Rloid, gleicll wie ein Garicli.3 

Das löfflen geht jlim ziinlicli ab, 
Wie ich jliiris nun rtbginerclcet hab. 

Gnr sehr wo1 schl5gt auch niiff der Lniit, 
Vncl ist durcllauss ein gnte I-Iant. 

Trswhertzig, :tllzieit guter ding, 
Nicht stoltz, keiner jllin ist zu gring. 

Dn ich jlim newlich hraclite Gelt, 
Von seinen Eltern, ers niclit selilt: 

Zween Königsclithaler inir Buchs sclianclt, 
Vnd niir ein guter Bni~scli auti'anck. 

13hielt inich bey sich dieselbig Naclit, 
Zuin Schlaff'tr~inclr mich gar  fertig in:tclit. 

Der Wi1.t hulff mcli dnrxu iiiclit weng, 
I l n t  gg.ine+c.lct, c1:lss er  belrornnien Pfenng. 

Y Wolt Mtwxen als eiin Jiiiiggeselleii, 
Beg+ Doppelmiiulerin was besteIlea. 



Fragt   stät^, was were lieb den Herrn, 
Ob sie etwnn Rurtzweil begern : 

Es solt nichs mangeln da  ilurclia~iss, 
Ich lass pnsaieren das Wirtshauss, 

Drinn war ein Jungfraw wo1 beliandt, 
So wie der Wirtin gas nnh verwand. 

Der Jlrnckei* iiannt sie gar selznm, 
E r  sagt es wer ein Griechiscli Nain. 

Zu der hs t t  er  gilt ICundschafft schon, 
Ga+ offt vom TiacB tliet er a~~ffsstohn. 

So war auch mir wo1 mit den Dingen, 
Dasß ic11 jhm dorfft g.ar keinen bringen, 

Dann er mit der Knnd winclcet mir, 
Dass ich jhn nicht soll machen jrr. 

So offt in Arm er sie nam, 
Dnss ich drüber ein Rausch beltaiii. 

Gönnt jhin gar wo1 das trnclceu, küsaen, 
Denn sie die Jungfrnw t11ßts goniessen, 

Dass sie war liüpsch, freundlich darneben, 
Ein gut Letz er jhr  hat  geben. 

Dass morgens mit früer Tttgaeit, 
Aiiffstunden wir, die Supp waT breit. 

Wir sateten vns zur Suppen nider, 
Biss vtis dei. Ropff ward warm wider. 

Dnrnacli die Mess wir wolten bselien, 
D s  wir gleich anss dem Hause gehen, 

Treffen wir itn ein Bürgersman, 
Den e r  lrsndte, den sprach er an:  

Dnss er jhin weissen wolt all Ding. 
Wie es hio in der Moss zugieng. 

10 Er sollt vns weisen allerlcy 
Kurtaweil vnd Spiel, J s o  wir drey, 

Zollen clie breitte Gass ~ t r a ~ l r s  auss, 
Biss wir Icainen nn Mnyn hinauss. 

Da war ein sollich paiiclren, blasen, 
Ein menig Volclr vber die massen: 

Ein hnuffen Buren vnd Landsknecht, 
(Dann dn mich sollt vorstehen recht, 

Weil es ist eine freye M e s ~ ,  
Bin jeder wil geniessen doss) 

Sich fand herumb vnib die G~rlciicll : 
~ c h  ward bald satt, nur von dem Gruch. 



Ein jeder Sudellsoch für sich 
Sein Riitten hatte ~ o n d e ~ l i c h .  

Gegen vber wltrcl abgemalilt 
Ein Comerlien, die man jetzt bald 

Anfangen wurd, vou der Susann, 
]Der keuschen Frnwen lobesan : 

Wie auch von Keyser Octavisn, 
Dein Ritter GaIiny wolgethan. 

Gleich dran waren der Gauggler viel, 
Vbten da jhre Affe~~spiel. 

Mit gnuggeln, fechten, dnntzen, springen, 
Wir theten vns auc2.i hiuoyn tringen. 

Ein Weib getlitm an,  wie ein Mann, 
Vnd ein MEgcllein Icam auff clen P lan :  

Die sprangen je SO hoch vncI got, 
Ais ein Qttuggeljung jmmor tliiit. 

ßrudei Nickel vnd Meister M'ürt 
Ih r  1Eunat beweissten ohnbeschwert. 

Meiser Uiimriierlin brauclit auch sein Bosuoii, 
Biss meiiu Junclrer auss seinen EIoseu, 

11 Cestolen war der Beutel sein, 
li'reinbcl Finger waren lrommen rlrein. 

Da keiner näher bey jhn trnt, 
Dann der jhn selber gwal]i.net bat. 

Nach dem giengen wir weiter fort, 
Da inan allentl~nlb rilffeii hoiyt, 

Hier, hier ein aaltzum Wunderthier: 
Ein Schaffe mit sechs Füssen hier. 

Hiereyn wer sehen wil ein Kunst, 
Die er vor nie gesellen sonst. 

Wir giengen fort am Mayn hinab, 
Welcli Wunder ich da  gsehen Iinb : 

Ein IIauffen Storger nacIi der Reylien, 
Der jeder wolt nm Iäutsten sclireyen. 

Einer hntt ein stattlicli Gerüst, 
W ein Wundartzet, Oculist, 

Vnd ein Bruchsclineider approbiert, 
Piir clen Stand man viel Pferd jhni führt. 

Hatt Brief vnd Siegel ein grossen ITautT, 
Die e r  an seiner Bud heiiclret nuff. 

Damit er wil sein Kuust beweisen, 
Ja arm Leiit vmbs Gelt boscheissen. 



Der hat  einem gstochen den Stnltr, 
Dass er darnach erblindet gar. 

Zu seinem Stana auch einer k u m ,  
Auff einer ICrücken, der war lahm. 

Dem hat  er  gliolffen, thetens sagen, 
Dass jhn nachmals vier mussten tisagen. 

Gewiss ist die Kunst vnd bewehrt, 
So lang das Gelt im Beuttel wzrt. 

Ein ander thet sich auss der Kunst, 
Er wolt Zilhn lirecheii aiiss vmbsonst, 

12 Ohn allen Schineriz, probiert es da 
An einem, der schrey Mordio. 

Ein anCierer, wie ich 4s sach, 
Sicli selber durch den Arm stach. 

Schmiert mit seini' Salben selbig Wund, 
Der Schad gelieylet war von stirnd. 

Dieselbig Salb war zugericht, 
Von mancherleg Schmaltz, wie er  bericht. 

Als Mirrrnelthiern, Affen, Biiren, 
ICurtzweilig war jhm euznhörcn. 

Weisst wie Cembsen in Rlüppen hoch, 
Mit List wurden gefangen doch. 

D a  der alt  Kober Sasse auff, 
Dermassen da wurd ein Zulauff: 

Als wolt man Ablass holen da, 
Seiiw Kunst doch niemand wurde fro: 

Zu Narren macht er all die Leut, 
Die Mäuler aie auffsperten weit. 

Noch seltzamer Hündel giengen für 
Am Mayn, bey dem Bamberger Bier. 

Welches vor wenig Jahren man, 
In  Schiffen ha t  ausszapffen thon. 

Darbey manch seltaam BurscIi sich faurl, 
Spiellenht, vnd Reuffleut allerliand. 

Welohs abgsteiit wegen viel vnfng, 
So etwan sich .dabey zutrug. 

Hör noch, ein Welscher lcam gegangen, 
Der mit Geltklappern sehr thet prangen, 

Rufft, allerley Müntz, allerley Gelt, 
Zeigt an, dass er  dn wechseln wölt, 

Verbottne Münts, 'frembd vnbekandt, 
Die kommen weren in diss Land. 



13 Nach aiesem ltam ein böses Kind, 
Das ruffet auss Kreiden viid Dint. 

Dint, Dint, Dinterlin, Dint, Pint, Dint, 
Guter ICreicl, guter Kreid, man Iiie findt. 

Iu dem wir also gellen fort, 
Trlimnien vnd Pfeiffen ich da  liort: 

Mnrxbrüder mit gezogen Irainen, 
Ein grosser Huuff grottiert ensainmen. 

Iin ersten Gliede in der mitt 
Tra t  eynher Rindfleisch der Beltzsclimidt : 

Derselben Brüaerschafft Hai1ptm:inn. 
Tm giong zur rechten Hand voran 

Von Cöln der gross Manggesell, 
Den i ch  auch vnter d Hauptleiit zelil. 

Auff der lincken der Altreissß) war, 
Ein alter Fccliter, wie sein Ilnnr 

Aussweisset, snd  sein geflickter Ropff. 
Nncli jhm ein Kürschner iin langen Scliopff. 

Vnd andrer noch ein grosser Hauffen, 
Die alle da riiit theten lauffen. 

Die sich schier zu vieI hen verinessen, 
Dic Federfechter gar zu fressen. 

Pocliten gwaltig mit Vbermiiht, 
Icli daclit die Sach wirrlt werden gut: 

Es  wirdt gut Püff vnd Stösse geben, 
Wann diese nll sollen auffhoben. 

Wir folgten nach biss aiiff den Plan, 
Da  man jetzt gleich solt fangen an. 

Sie machten einen Rreiss in1 Hoff, 
Ein jecler eine Welir hebt anff: 

Sein Warnrnes von jhm wurffe weglc, 
Vnd stunde da in  dein Bru~tflelc. 

14 Porclerten jhre Gegenpart, 
WeissenliiEnssl auss dem llauffen trat  : 

Der macht mit schlagen vnd mi t  stossen 
In der Stangen gar gute Bossen. 

Nach jlim der Mäiirer ein lcriegsrnann 
Irn Diissackem7) auch tliet bestal~n 

Den Vorfechter, vnrI jhm eins gab, 
Ilnss jhin der Sipffelbeltz fiel ab. 

Der Spengler in dem Scliwert liebt auff, 
Stiess den Marxbruder im Eynlauff, 



Dann er wolt nicht der wengste seyn, 
Het t  s ie  nll bsf.snden wo1 allein. 

Darnncli liatii :~ucli iler Rallenbinilei~, 
Der wiigt sich nn die lCateenschinder. 

Wolt iriich lielffen retten die Peaer, 
Dein Altreisen sclimicren clns Leder. 

Tvaten ziisnminerl mit clein Schwe~dt, . .. 
A l l  jhrc Wort  die waren breit. 

Gleicliwol geschach kein Blutv<:rgiessen, 
NLrriaclie Leut, clio sie das Iiiesgen. 

Denn wrirrii war ein todtcr Mann, 
Ran jhn solchs niclit für vbel han. 

E s  gibt niclit Blut, as gcb drrnn Kronen, 
SO muss Inan aucli cdor Weliren schonen. 

Als diese Feclitschul liatt ein Endt, 
D a  war nun weiter moin Intent, 

Zu selien das Bnglisclie Spiel, 
Dtluon icli Iiab gehört so viel. 

Wio (Zer Narr drinnen, Jnr i  gaiiennt, 
Mit Bossen war so excelleut: 

Welclies ich nucli belrenn fiirww, 
D:MS er dainit ist, Meister gar. 

15 Verstellt also sein Angesiclit, 
Dass er keim Menschen gleich inehr sicht. 

Auf tölpiseli Bossen ist sehr gschickt, 
Hat Schiicli, der keiner jhn niclit drüclrt. 

In  sein Rosen noch eini' liett Platz, 
Hat dran ein vngeliewren Latz. 

Scin J u p p ~ n  jhn euin Narren macht, 
Mit ilel Schl.zl,pen, die er  nicht acht, 

Wnnn er da f.ngE zu löffeln an, 
~ n d  cliinclrt sie11 seyn ein fein Person. 

Der Wursthänsel ist abgcriclit, 
Auch sinllicher massen, wie Inan sicht: 

Vertretten beyd jlir Stelle wol,' 
Den Springer ich auch loben 5011, 

Wegen seine8 liolien Springen, 
Vnd aiicli noch anderer Dingen: 

I-Töfflicli ist i n  nll seinen Sitten, 
Iin tantzen vnd J1 seinen Tritten. 

Dass solclis fiiywnr ein Lucjt ZU sehen, 
Wie glatt die Hosen jhm anstehen. 



Welche init Fleiss so zugericht, 
Dass man was zwischen Beinen sicht: 

Darnach etwan pflegen zu sohawen, 
Gliistige Weiber vnd Jungfrawen. 

Wie dann eine a m  Fenstei. stunclt, 
Die solches nicht verbergen lrundt : 

So gnaw drauffs Gsicht wandt, dass man spürt, 
Dass sie bestürtzt war, vnd verführt. 

Ich glaub, dass es ein frembde war, 
Wie jhr Kleidung anzeigto zwar, 

Ihr bestes Kleinod sie dran hieng, 
Dass es nach jhrem WilIen spreng. 

16 Aber ich halt jhrs leicht zu gilt, 
Dann er so runde Springe thut. 

rst sonst auch wo1 proportioniert, 
Sein Ianges Haar  jhn auch was ziert. 

Aber ein Kunst die fehlt jhm noch, 
Vncl spreng e r  noch einest so hoch. 

Welch wo1 diente zu seinen Sachen, 
Wnnn er sich köndt vnsichtbnr machen. 

Noch mehr Gelt er verdienen möcht, 
Dann nicht alle, vei.steht mich recht, 

Hineyn zu diesem Spiele gehen, 
Die lustige Gomedien zsehen. 

Oder der Music vnd SoitenspieI, 
Zu gefallen, sonder jhr viel 

Wegen des Narren groben Bossen, 
Vnii dess Springers glatten Hosen. 

Das lass ich aber auff seiin Wehrt 
Also bleiben, nun weiter hört. 

Gesehen hab ich meine Wunder, 
I n  dieser Zahlwochen jetzunder: 

Welch man die Marterwocli nennt recht, 
Dafür einem wo1 piuwen rnöcht: 

Dein der viel Gelt hat  stehen auas, 
Gleicliwol bei denen ist mehr Grti-uss, 

Die gross Summen han z u  bezahlen, 
Denselben es schwerer tliut fallen. 

Wnnn die Losung nicht reichen wil, 
Dass sie den Termin oder ZiIl, 

Nicht halten können, vnd damit 
I h m  Glauben verliern, vnd Credit. 



Rechnen jhr Schulden hin vna her, 
Rein Mangel hetts, wann Gelt cla wiir. 

17 Bey manchem es so gar hart helt, 
Dass weder Wahr da ist, noch Gelt. 

Das Z'acit maclit jhm vnd sein Erben, 
.Das zahlen jlin bringt zu verderben. 

Mancher das GeIt entneme gern, 
Wann nur borgerisch Leut  da wern. 

An Bürgschafft es offt fehlen tliiit, 
Sonst inöcht es mancher haben gut. 

Reine+ sieh gern lesset eyn 
In  Uiirgscliafft, es muss glialten seyn, 

Das Ziel vncl der gesetzt Termin, 
Sonst ist niisseissen dein Gewinn, 

So bekompst dann ein newen Namen, 
Dass du dich vnd dein Kind must schsmen. 

Dannoch kein nuder Mittel ist, 
Wann du niclit zahlen kaust zur Frist, 

Dii machest dicli fluclis auss dem Staub, 
Hiuder del+ Thür  niniinest Vrlaub. 

Bezahlest init eim new Pnrrr Scliiicli, 
Denn sonst knnstu niclit haben Ruh. 

ES lieisst beznhlo oder laiiff, 
Das Pnntzerloch sperrt das Maul auff, 

D a  heiasts, iss Vogel oder sterb, 
Das  zahlen wirdt dir saur vnd herb. 

Ranstn füglic'fi nicht roissen ausg 
Nimm Herberg weil im Teiitschen Rauss. 

Knust cle besser rahten dein Sachen, 
F ü r  dich ein gut Accordi machen. 

Dass du bstehst fiir ein Biderman, 
Niemand Sich dnrumb schelten kau. 

Vorzeiten wars ein gross Vnehi., 
Jetzunder aber niinmermehr. 

18 Das ist die grneine Practick nun, 
Wels nicht glernet, kan nicht wo1 bstolin. 

So bhelst den Vogel in der Handt, 
Begibst dich in ein under Lsnclt, 

Fjingst da  von newem zhandlen han, 
So miiss man dich passieren lalln. 

Spriclist, scl~elt  mich einer darumb. ti.lltz, 
Dass ich betrachte meinen Nutz- 



Ein mal, zwey oder drey geht hin, 
Man kan sonst haben kein Gewinn. 

Xnnst dann oin guter Gscll wo1 bleiben, 
Wann du schon kein Gwerb mehr tliiist treiben. 

Wirst globt, dass du deim Hrtndel bist 
So wo1 vorgstanden, jeder frist, 

Rast  dein Bch:~ff in das truclcen Liraclit, 
Keiner ist, der dich drumb veraclit. 

Niem:tnd sagt, dass diis habst gestolen, 
Sondern, dass diiq et1ic.h mnhlen 

' Dein Anschlag wo1 gcrahton sey, 
Gott hab clir ein mal, oder diey, 

Ein Glüc% beschert mit grossen Surnnieii, 
Dardurcli (In zu dem ReicMliutnb Irorninen. 

Wsrumb soll dir das seyn ein Spott, 
Weil jetzund ist die Pnnckarott, 

So gtnein worden, dass auch gross Herrn, 
Dieselbe von euch Ksuffleut lernen. 

Dnss sie nicht lislten die Contract, 
Cassieren jliren gemachten Fact. 

Mit Gwnlt sie solches hinnuss füliren, 
Das soll dann heissen limitieren. 

Wie inau des hat  Exempel viel, 
Die ich Iiie nicht erzehIeu wil. 

19 Vnd sonderlich ein newes Merclc, 
So vulangst ist gewest iui Werck. 

Dnss ich iless vorigen nicht vergess, 
Was ich gesehen hab die Mess, 

So hört nun weiter vud verstelit, 
Wies in der Znlilwochen zrrgelit. 

Wann dFledermiiuss sicli rogen sehr, 
Die Ausszüg wanden hin vnd Iiar. 

Wann es Irompt vber die halb Wocli, 
Wie jmmer einer den andern sucli. 

Biutlt man ein nicht im Losnment, 
Wirdt er sonst gsrichet aller Enclt. 

Dann wer nicht Liist hat, dass er znlil, 
Biss etwan :~iiff ein nncler mal. 

Der lasst sich dalieym fiiiilen niclrt, 
Sonclar sein Saehen sonst aiiesriclit: 

Dann jlin jenes nirlit viel gellt an, 
Was jlin gesuchet für ein Mnn: 



Geht auch nicht hin von jhm zu hören, 
W a s  er gewolt, was seyn begern. 

Sonder jhm grawt, daheym zu seyn, 
Biss er die Mahlzeit niinmet eyn. 

Nimpt sichs i m  Losnment nicht an, 
Dass er wolt ziehen bald dauon. 

Sonder gross seyii die ascli&fften sein, 
Noch viel Gelt hat zu nemmen eyn, 

Die Schuld ist wo1 gewiss vud gut, 
Allein man jhn iiufialten thut. 

WoIt auch sein Sach gern auff ein Ort 
Richten, bey Zeit, gut sein die Wort. 

Dass er wo11 all sein Creditorn, 
Ehe er  wegzieli, befriedigen vorn. 

20 Vber die Messz er sonst nicht klagt, 
Allein jhn weit zurücke schlagt 

Dass er muss warten auff das Gelt, 
Sein Sach zu hauss heugt vnbestellt: 

Könn noch nicht weg vor etIich Tagen, 
Die Zeruug müsse darauff wagen. 

In  dem sicli machet aiiss dein Iiauss, 
Sein nötig Sach zu richten ausa: 

Auff der Gassen laufft geschwindt dalier, 
Etwan jhn antrifft vngefllhr 

Sein Gläubiger, vnd jhn erbliolrt 
Dieser, ob er schon drob erschrickt, 

Thut er doch nicht, als hab er jlin 
Gesehen, lauffet gschwind fiirliin. 

Jener jhm wispelt mit dem Maul, 
Ihm nachzueylen ist nicht faul. 

Rufft Hollz, Holin, guter Freutld, 
Dieser merckts nicht, weil jhr mehr seynd, 

Die auff der Gassen rumbher traben, 
Mit eiuaniler zu handeln haben. 

Weil er auch nicht Rollu hcisst, 
Jener beym Mantel jhn riimb reisst. 

Hört guter Freund e r  zu jhm sprißlit, 
Ich bitt, wöllt mim verargen nicht. 

Ich wolt euch fleissig han gebetten, 
Ob jhr mir jetzt den Aussstnncl hetten 

Richtig gemacht, so köndt ich dann 
Ein nuder mal wideramb Wils th0n. 



Wollt mich nur nicht lassen dissmnhln. 
Wann der dann willens ist zu zahln, 

So gibt er etwan guter) Bscheiclt, 
Bitt vmb Gedult ein kleine Zeit. 

21 Wann aber ist vnrichtiger, 
Macht er sicli noch wo1 vnnütz sehr. 

Dass er  müsst zahlen wo1 gwiist hett, 
Wann er jlin schon nicht mahnen tliet. 

Damit er aber say ohn Klag, 
Woll ers jhm geben diesen Tag. 

Xi könn sich niclit viel mahnen lassen, 
Zeuclit &]so forter hin sein Strassen. 

Vnd wann es dann zum Abend Irompt, 
E r  sicli noch mit der Zahlung sauinpt, 

Der Gläubiger niclit weiter wil, 
Borgen, vbers verflossen Ziel. 

I m  1,osament jhn sucht zir nacht, 
Vud seine Sach auch nötig macht. 

Rönn desz Celts weiter niclit entperen, 
Wolt sonst noch l&ngcr beyteu gern. 

Dieser knn weiter nicht, znsagt, 
Ehe morgens Tags es achte schlagt, 

W611 er hnn glieffeit jlim das Gelt, 
Dieselbig Nacht sein Sach alls bstellt. 

Ehe morgens fi.üli geht a~iB: das Thor, 
Ist  er schon da, vnd wart clariior. 

Lasst znlilon, wer da  zahlen Icau, 
Ist  fro, dass er so ist daruon. 

Wenn dann der GlLiibiger solchs hört, 
Magst denclren, wie e r  jhn da  ehrt. 

Heisst jhn ein ehrvergessnen Man, 
Ein Sohelm, Dieb, wie er  nur Iran. 

Darffs hoch verreden vber das, 
W o  er jhm wollt mehr borgen was : 

Kompt er aber die nächst Mess wider, 
So ist er  redlich, fromb vnd bider. 

22 Heisset willkommen seyn den Herrn, 
Daiqff noch wo1 selb nn jhn bogern: 

Wollt Irommen, nemmen seiner Wahr, 
Die er  jlim darff hoch rühmen gar. 

Wil die jlim aucli im Kauff recht Ian, 
Dass er damit so1 wo1 besttthn. 



Bissweilen gibts auch streittens viel, 
Wann einer grob Gelt haben wil: 

Diese oder jene Sorten, 
Trutzen einander mit stoltzen Worten. 

Einer will haben Müntz in Goldt, 
Den nndern man beza11Ien sollt 

Mit SiIber Müntz, die gilt im Reich. 
Ein anderer, ob er hat  gleich 

Das Gelt beysemmen, aass er  kan 
Bezahlen, wil es docli nit thon: 

Biss die Mess gantz vncl gar ist auss, 
Lasst jhm stits lnuffen so zu hauss. 

Auss einem widersinnigen Muht, 
Seim Gläubiger er  solches thut. 

Dessen er doch kein Vortl~eil hat, 
Dem andern aber es viel schaclt. 

Bifisweilen sicli findet Irrthumb, 
D a  nicht zutreffen beyde Summ. 

SO gibt es dann aber ein Craiisz, 
Wann etwan die Post blieben aiiss. 

Der Verkauffer der hat zu viel, 
Der Kaufftir solchs bestreitten wil, 

Mit seinem Regiester vnd Buch, 
Machen einander dann g u t  Tuch. 

Selten der Enuffer schrcibet nn 
Zu viel, wie auch nicht der Kauffmmn. 

23 Zu wenig, sondern sie beydt 
Ihrn Vortheil suchen allezeit. 

Eins jeden Bilch ist just vnd recht, 
Dess einer offt wo1 lachen möclit. 

Dann keinem ists glegen vnd eben, 
Dass er sich solte schuldig geben. 

Offt ehe einr wil mit Schaden Isaiiffen, 
Die Obrigkeit er wil anlnuffen. 

Daselbst ein Biirgermeister dann, 
Mit solchen Sachen viel zu thun. 

Bissweilen wird es sonst vertragen 
Durch Schiedesleut, die sicli dregn sclilegen. 

In Summ das ist die Regul gmoin, 
Wer  willkomm vnd augnem wil seyn: 

Der bringt nur Gelt viid foider nit, 
Sonst ist alle Freundschafft verscliütt. 



Du aber wann du witzig bist, 
So  zieh nit auff lIie gebne Frist. 

Sonder zahl, was bezahlt muss seyn, 
So bheltstu das Vertraweu dein. 

Dann wer nicht ernstlich dahin tracht, 
Ein bösen Namen er jhrn macht. 

Den Stich h e i i t ~  in die biinge niclit, 
Wann einr sich d a  nicht wo1 vorsicht. 

Man findet Leiit, dies nicht beiienclren, 
Immer cias an das ander lienclren. 

All Mess lian ein newen Kauffinsn, 
Das Iran in  die LBng nicht bestahn. 

Nimm nicht mehr auss, als lranst vertreiben, 
Una  thii bey einem Kauffman bleiben. 

Denclr dass der Wolff friosset kein Ziel. 
Was hilffts, dass hast der Waaren viel, 

24 Nimbst deiselben ein solchen Hauffen, 
nas s  sie dann must mit Schad verkauffen. 

Wiltu aber nur anff ein Jahr, 
Ein Knuffirian seyn, mnchs so fiirwar, 

Wa inan dir borgt, nimm dapffer auss, 
Die dritte Mess bleib heym zu hniiss. 

Wann du lcein Gwissen hast, Irein Elir, 
So Iialte Glauben nimmermehr. 

Wlinn du dir hast gesetxet für, 
Die Leut zu bringen vmb das jhr, 

So leug, und treuge, raub vnd stil, 
Kein Bchelmenstück dir sey zu viel. 

So kaust bIeiben bey deinr Hauptsumiii, 
Vnd kommen zu grossein Reichtliiimb. 

Getröst dich dessen vnd geclenclr, 
Dass mau nicht alle Diebe Iienck. 

Aber es Irompt gewiss die Zeit, 
Da dir soIcIies auch seyn wird leydt, 

Denn Bottes Straff bleibet nicht auss, 
Kompt zuletzt. solchen Gsellen zhnuss. 

Aber ich muss jetzt nun beschliessen, 
Bitt, keiner lass sich des5 verdriessen. 

Woll keine arge Uanclren han, 
Dass jhn äisz Reden gehen an, 

Siah halten wie ein Bidermann. 
E n d e .  
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&in Disciirss  

Don der frnnclcfiu- 
ter messe, vnd jhrer varleiscEecl- 
liehen Kaufftleiiten g ~ i t  vncl böss. 

D e n  G u t e n  zii Eob, den Bösen  
zur Warnung, zur Mess 

verehrt. 

(Hol zsclinitt -Verzierung.) 

3 m  3aiii., 21'T+DQ,Xt7, 

T o n  cler Pranclcfurter Mess, vnnd 
jh r e  viiclerscliiedliclio Ksufflent.  

Man helt viel Messen hin vnd her 
Aber koine, die so stattlich wo+, 
Wie die zu Frnncltfort nn dem Moyii, 
Dn Irorntnen Iiauffleiilit gross vnd Irlein, 
Ans alloii Liindern vnd Stiitten, 
Gar fieiasig herbey gatrettan, 
Zu Wasser, Landt, zu ITutsch, vnd Pferdt, 
Ein jeder da zu sein begerclt 
Von Niirnbwg, Augspurg, Ylm h e ~ ' e ~ t ,  
Kommen gar  stattlich ins Galeiclt, 
Mnn holt sie eyn, als willkomm a a s t ,  
Znr ehr msn da nichts vnderlasst, 
Scheust r~nff den Wälln, dass dapffeer kracht, 
Andere Statt baben gntte acht, 
Oehn auff den Röiner mit Schalmeyen, 
Die alte Ureclitiglreit 5u freyen: 
Die von Cöllen vncl nieder Landt 
Fnren meist auff dem Mein aii handt, 
Daraiiff sie wo11 dapffer scliiessen, 
Lassen ihnen nichts verdriessen, 
Dann geht ein jeder ins Losament, 
Vna legt sein Wahren :was behendt, 
Da  fangt jeder an zu Laiiffen, 
Der ein hat feil, jener wil Kauffen, 
Wenn Jeder nach gutt Mess erlangt, 
Mancher eim sein faul  Wahr  anhangt, 



Der ein ist  fro, dass ers ist loss 
Der ander dass ers hatte im Schoss, 
Vnd ist  fro dass ers Itriegt geborgt, 
Der ander vmb Bezahlung sorgt, 
Denclrt es ist lang ein Jhar  vnd Tag, 
Wer  weiss wer es erleben mag. 

H e r r e n  v n d  J u b i l i e r e r .  

I l i e  kommen auch grosse Herren, 
Dabey sich viel ehrlich ernehren, 
Edelleuht vnd edel Prawen, 
Gehn vber all  sich vmb zuschüwen, 
Vnd kauffen gold vnd silber eyn, 
Retten, Ring, Rleinoth, Edelgsteyn, 
Bey Jubilierer vnd Goldschmidt, 
Ich wust bald zu erdenclcen niclit, 
Was man zu Franclcfurt nicht findt feil, 
I ch  nenn hie lcauui den halben t,heeil. 

E a u f f l e i i h t  W e c h s s e l e r .  

Die erste wooh geliets Als wo1 Iiin, 
Ein jeder sucht nach seim gewin, 
Man ist lustig vnd guter Ding, 

' 

Vnd acht die Schuldleuht gar gering, 
Man isst vnd drinclrt von dein besten, 
Sie sind clem Wirclt willrom Gesten, 
Bisz dasz die ander woch gebt an, 
Jeder lcombt, der Gelt wil hau, 
Vnd fangt an  zu Rescontrieren, 
Dasz thut mnnclien sehr vexieren, 
Dass man ja mit dem manttel zeugt, 
Der ander sagt wahr, der ander leugt, 
Dnsz er viel gelt hatt ein zuuernmen, 
Wnn er sich nicht müste scheinmen, 
Er bleibt wo1 von dem Römer gar, 
Dieweil er  nit viel gelt hat bar, 
Er wehr Lieber beyin külen Wein, 
Aber er muss vorm Römer sein, 
Sonst meint man er sey verlrroclien, 
Desz ist die rechte Martter Wochen, 
Vnd dmff eie doch nit heichten reolit, 
Mancher Herr wehr Lieber Knecht, 



Denn es ist ein gar grosse Peiu, 
Kein Gelt han vnd viel schuldig sein, 
Vnd lreins wissen zu bekonimen, 
Da hat  alle frewd ein Endt genommen, 
Dan die viel Gelt Iiabn in den Blasen, 
Fragen d l e  nach gutte Nasen, 
Gebens manichem grossen Hans, 
Der bringt jhn vmb das gelt wo1 ganta. 
Hat  ers vielleicht eim kleinen geben, 
Krigt Iinubtsum vnd den Zinss darneben, 
Viel die fordren, so hatt jhr srhult, 
Gar kein mittleiden noch Cedult, 
Vnd Jag t  dem ein ein solchen Qrausa, 
Das der foi. angst lnufft ins deutsch H~usa,  
Hatt  ei* im noch Liifft ge1:issen. 
Er wehr noch blieben auff der strassen 
Vnd hett im noch in Teil  beziilt, 
Gedult ist bessor denn gewallt, 
Aber die es mutwillig thon, 
Ist  billich dasz man nit verschon, 
Ich red von denen die geyn wolten, 
Sie bilIich was verschonen solten, 
Aber Icli muss sie lassen Klagen, 
Vnd auch was von den nnder sagen. 

S e y d e h e r r e n  v n d  a n d e r  K a u f f l e u t .  

Die Seidherrn in Nürmberger Hoff, 
Haben auch ein gross zugelauff, 
Ilir wahr ist auoli gar  angenem, 
Edel vnd Vnedel gar bequem, 
E s  wil alles Sammet vnd Seiden tragen, 
Der arm darffs wie der reiche wagen, 
HieIt sich ein Jeder  nach seim stzvnd, 
So hatt er ehr an  statt  vor schand, 
Sie sind auch Vrsach dass die wahr, 
Verfelsclit wirt, gutte seide klahr, 
Wirt geberbet vnd schwer gemacht, 
Vnd nur verderbt damit der praeht. 
Gedrieben wirtt viel seide scbnur, 
Inwendig ist es garen nur 
Da  man es vor dem Römer drggt, 
Verbrennets mit fewr weils ist so schlecht, 



Zum spiegol da vor Jeder man 
So tliut man auch mit faX~chm Saffian, 
Weloh die Obrigkeit zu lohen ist, 
Man so1 auch alle Würtz vermischt 
Mit Stnub, vnd all faul falsche Wahr, 
Also mit Fewr verbrennen gar, 
So Iraufft man gut wahr vor sein Gelt, 
Vnd der Verlcauffer sein See1 bhelt. 

B u c h h O n d e l e r  v n d  D r u c l c e r .  

Buchdsilcker vnd Handler hie auch 
Sich sehen lassen haben den brauch, 
]Jass sie ein andern mit Bucher 
Meist aalen, treiben keinen wueher, 
Wie wolsz ein grosser handel ist, 
Vnd fast der best dieweil ein Clirist 
Sich darin Gottes wort lrtrn iiben, 
Freud hören, oder beärüben, 
Sein fehl sehn, vnd lernen wie wo1 
Recht Leben vnd Christlich sterben soll 
Alle Recht vnd Gericht niiff Erdt, 
Nimbt man ansz den Buchliandel wehrt, 
Vnd durch die edel l'riiclcerey, 
Zu Meynta sie erst gefunden sey, 
Wie wo1 das auch viel lose leutt, 
Miszhrauchen sie wie wolsz verbeut 
Die Obrigkeit, Schmecliknrtten, 
Noch kan mansz so gnaw nit warten, 
Schand Scharttelten vnd Lügen grosz, 
Werden gedruckt deu Vnlcrautt bosz, 
Mincht sich gern ins weitzen gut€, 
Wie wo1 das bosz vieI schaden tliutt, 
Drum muss man das glitt nit lassen, 
Vnd gelin iloch auff rechte Strassen. 

N e w  Z e i t t u n g  R u f f e r .  

New Zeittcing rufft man vbarlaut, 
Vol Lugen dass eim darfor grautt, 
Noch geben die Lenlit das Gclt dariiin, 
Vnd vor die warheitt ein Heller kaum, 
Legens Lieber an Kartten schlecht, 
Ved an  Wurffel d@€i nicht recht, 



T i i i t t e r l e t i n t .  

Noch sind ICnuffleiit doch wenig geacht, 
Die treiben mi t  jhr Wahr lceiri pracht, 
Wie wo1 rnan viel dninit nuszricht, 
Gutt vnd böss dasnachs geschieht, 
Man Iraiifft vmb ein Pfenning wohrt, 
Davor, Irrlegt eyn so ers begert, 
Wo1 vmb viel 100 Gulden Wahr, 
Vnil legt drumb nur ein Briefgen dar, 
Ein weinig Tintt auff lrlein Pnppir, 
Das findt man bey d i s ~  ltautfleuht schier, 
Sie schreyen Iautt, es  ist ein schandt, 
Schwartze dintte, weiss Crayden vnd Strewsnndt, 
Tintterletint Sint  rnffens I:~nt, 
Vntl schlagen ein endern anff die Haut, 
Mit jhrcm Rrug vol Tintte KII stuclc, 
Die LecIrer sindt voll böser Tück. 

W i r t h ,  W e i n  vncl B i e r s c h e n c l r e n .  

Die beste wahr ist Bier vnd Wein, 
Reesa, Butter, Brot, Fiscli, Fleisch vnd ~ o h w ~ i n ,  
Westphaliscli Sohüncken vncl gute Wurst, 
Daniit spoist sich manch gute Burst, 
Im Wirtsshai~ss vnd Csrkucheu warm, 
Da  ist allzeitt das meist gescliwrtrin, 
Man findt dn viel vnnuta Gesindt, 
Manchr würil erdapt, lieff er  nit schwind. 

B r i l l e n v e r l r n u f f e r  v n d  l c l e i n e  ICremer .  

Noch gehn viel ICauffleut vber clGassen, 
Die ich nicht ohngemelt musz Ittssen, 
Sie tragen ihr gantz lcram am Hals, 
Ob die wahr gutt sey oder falscli, 
Wie1 Ich hie nit disputiren, 
Die vns aber meist Vexieren, 
Sindt Brilnmaclier dau wir sindt clesz, 
Genug gebrillt mit einer böszen Mesrc;, 
Mit viel Schulden vnd wenig Gelt, 
Besser ist der sein Drilleil behelt. 

G l ü c k h ä f f e n e r .  

' Glüclrhafen kommen auch  liervur, 
Wer besser blieben vor dem Tlior, 



Denn manclier da S G ~ U  Gelt vernart, 
Das Vntter Mutter han gespart, 
Oder das sie hnnd gefunden, 
Ehe es verloren war der stunden, 
Auch mitt Wurffel a l s  der schaiben, 
EIett ers ehrlich lies5 solchs wo1 bleiben, 
Aber wie es ist  gewonnen, 
So ist es wieder auch entronnen. 

F e c h t e r .  

Es kominen auch Fechter hielier, 
Von der Feder vud Marxbruder, 
Dio schlagen an, roden gar fein, 
Schineissen gewaltig nuff die Xtoin, 
Mehr den au&i lropff, da ee wehe thut, 
Ohn Gelt gibt es gar selten Blut, 
Thuii als werens clie gröste Feyndt, 
Beim Wein sindt sie die beste Freundt, 
Luxbrüclor muclien gross geplar, 
Als weren sie der Teuffel gar, 
Vnd wollen die anderu fressen beydt, 
Seincl fro so maniiz von einander scheidt. 

E n g l i s c h e  C o m e d i a n t t e n .  

Die Bnglisobe Comodianten, 
Haben mehr Leuht den Predioanten, 
D a  lieber 4 8tund stehn hiiren =U, 

Dan ein in  die Kirch da sie m i t  Rulie, 
Flux einschlaffen auff ein hart banck, 
Dieweil ein etunu in felt zu liing, 
Vnd Agieren doch so sclilecht saclien 
13as sie der poszn offt selbst Ischen, 
Das siesz Gelt vonn den Leuten bringßn 
Zu sich, vor so niirrische dingen, 
Der Narr maclit lachen, doch ieh weht, 
Du ist keiner so glitt wie Jan  begelitt, 
Vor dieser Zeit wo1 hatt gethan, 
Jetzt  ist er  ein reichr I-Iandelszman. 

G a u c l r l  e r .  

Am Mttyu ist aiicli viel Affenspiel, 
Xu 8ehn vmb gelt vnd ts~ugdt nit viel, 
Machen viel leichtferttige possen, 



Noch seindt die Leuht gar vnuerdrossen. 
Zu schawen mannig hiisslich Ding, 
Missgeburt dardurch OB misslingt, 
Maunichs schwanger Weib dass sie aucli kriegt, 
Ein Misigcburt durch solch Gesicht, 
E s  sindt auch Leut die nit allein, 
Tantsen mit Knaben vnd Medigen Iclein, 
Sondern auch mit A f i  vnd Beeren, 
Die man viel besser was Iran lehren 
Dann mancher plompei Esel Hansz, 
E s  sind der auch die tliun ein Tants, 
Nit auff der Erd, sondern in  der Lufft, 
Vnd fallen vliterweil dass pufft, 
Wer  alle Narrerey wolt sehen, 
Er hett die gantie Mess zu gehen, 
Ich kans hie auch nit alls erzehlen, 
Sondern wil viel mit fleiss verbelen. 

S p i e l l e u t .  

Arm Spielleut offt vergebens gehn, 
Gassen nuff vnd nieder, vnd bleiben s t e h  
An mnnnichem Fenster vnd auch Gitter, 
Sclilagen sie dLauten, Geygen vnd Zitter, 
Doch werdn sie selten ~yngelasseii, 
I h r  Herberg ist ineist auff der Strassen, 
Zuweilen geliiclrt jhn die Sohants, 
Dass man jrgend mit Mayden Tantat. 

S t o r g e r  v n d  Z z h n b r e c l i e r .  

Storger, Zdlnbrecher stehen zu schwetaen, 
D a  hören ZLI lcnecht vnd die Metzen, 
Das sie vergessen, Maul zu sperren, 
Dan sie hören dio Lugen geren, 
Die Warheit ist ihn gar zu schlecht, 
Werdens betrogen so geschicht in recht. 

B e t t l e r .  

Andere gehn von Hauss zu IIausz, 
Reden von Gott vnd haben ein Grause 
Wan man sie wider mit Gott beraht, 
Heissen ein Burger wo1 Ihr  Gnt~d, 
Bit itn 5ur Ehr, nur vnib das Gelt, 
Ein stoltzer Narr, dem das gefeit, 



Gibt d e ~ t o  ehe, sonst tlict ers niclit, 
So ofrt man von Gott redt vnd spriclit, 
Vnd hört doch vngern von Gott reclen, 
Sie sagen ich wil vor Euch beten, 
Gibstu I n  nichts sie stracks thun Buchen, 
Tnd  bnclcen seIbst wo1 gute Kuchen, 
Sie Irommen starck an mit viel viehe, 
Kost wenig muhe zu schlachten die, 
Zwischen 2 Negeln ist geschelien, 
Wer  das vieh kriegt, kau nit stil stehn, 
Geben eins wolfeil'vnil ewo ZU, 
Vor viel 1000 nem Ich ein khu. 

B u r e n .  
Noch ein Art muss ich nit vergessen, 
Die hir auch kommen zu der Messen, 
Sie tragen Iarig Hnr vnd lsurse Strumpff, 
Die spiolen mit dir wo1 ein Triimpff, 
Sie nohinens Gelt  wo1 vngewogen, 
Selten wirst11 da betrogen, 
Dan du Irriegst darvmb einen Kroin 
Das vor I 0 0  nit weg wil gohn. 

D i e b  v n d  B e u t e l s c h n e i d e r .  

Auch kommen Kauffleuht ohne Gelt, 
Sehen sie etwas das Ihn gfelt, 
Sie heissens mit  gehn, wns nit, will, 
Tragen siesz darvon in der still, 
Es bleibt in als anbänden kleben, 
Die Finger sindt jhn gar nicht ebeu, 
Stehn gantz lrrumb vnd an jeder Band 
Babn sie 5 Haclren, in jlir Land 
Werden sie so meist geboren, 
Sie finden ehe es ist vei~lohren, 
Vnd sterben ehe sie worden krtmclc, 
Dann jhr Lehrjnhr weren nit lang, 
Dann wanns die Richter thun erfnhren, 
Kürtacn sie jhnen die Lehrjahren, 
Führen sie in jhr Losament, 
Nach der Mesz sinds das Instrument, 
Da Meister Jonas mit den Ruhten, 
Auffspielt, dass sie thun weidlich bliiten, 
Oder lrnüpffts an Galgen binauff 



Zu spat gerewt sie dann der lcauff, 
Dem Meister Jonas Sie entwönht 
Das stelen, das sies nimmer thöndt 
Vorn Freitag mrtchens Fewrtag liie, 
Wer gut  sie wei'en geboren nihe. 

J u d e n .  

Die aller schitlclrste Youffleut böss, 
Sie nennt monn Jude Muusche losz, 
Sie Iiandlen swa+ mit allen Wahren, 
Sind i n  allen Schelmstücken esfahren, 
Meist neliren sie sich hie zu Land, 
Mit Wucher vnd bDrrig rnannichei, Bnncl, 
Vnd finden sio nit gnug zu steclien, 
So gehn sie hin Ruminern auff brechen, 
Noch lrommet inan seIten darhinter, 

I 
Stelen nit mehr, dlcn sie thun finden, 
Wie wo1 mRn ein newlich ertappt, 
Der beim Jublier viel hqtt ersohnapt, 
Weil dJridengusa nit offen war, 
So Iramsa an  tag, sonst offenbar, 
Wur es wo1 worden nimmermehr, 
Was einer stilt, nimpt dor ander Iielir, 
DUIIU sie es mit ein ondorn hond 
Doch wnrcle disem recht gelohndt, 
Vnd mit den fussen hinauff gelienclrt, 
Diss sey clenn Judeu zur Mess gesclienltt. 

A n d e r e  J n d e n  g e n a n t  I l h r i s t e n .  
Icli mus5 von nndern Jiiden sagen, 
Die Ringle nit an Mitnteln tragen, 
Nur ahn den Fingern, machsns rio grob, 
Welchas den a h r i ~ t e n  gibt  bös.^ Lob, 
Die ilircn w~~c l i e r  wechssel nennen, 
Wollenr; fur lreine Sünd belrennen, 
Wun es schon dragt 20 procenl, 
Mit Minder sind sie nit Content, 
Steliln nit mit henden nur mit Z5ertz, 
Dem armen sein Schwoysa nit on Sclimertz, 
Aeli Mensah mit Gott treib nit solchn Scherta. 

E N D E .  



wallaei. imcl 
Eigentlicher Schau-Plate 

der Weit berübmten 
&ai&.€urter Mesz, 

Allda 
Dem geehrten Leser durch lustige Besclireibung der Etnndel 

und Wandel, das gehe11 und stellen, das knuffen und lauffen, das sacken 
lind packen, das fahren der Wahren, getiirnmel gewimmel, der mnnclierley 

Gesichter und Gelichter der Menschen, gleiclisnm in einern Spiegol 
ausführlicher als ehemals vorgestellt wird 

Durch 

Einen iter Ciiriositlten Liebhaber genan zusammen getragen und in diesea Fapir 
GaPuclrT. 

Gedriicltt i m  Jahr 1696. 



3 Der Pfaff von Kalilenberg, Iint sciion verlltngst bewiessen, 
Worsii ein jeder ist, in dieser Welt beflissen, 

Besonders ist aer Mensch, zu Messzeit so betliöi~t, 
Indem ein jeder fragt, was neues er  gehört? 

Ja  Mancher ist lrnum erst, vom Feddcr-Nest gokonimen, 
So Iaufft e r  durch die Statt und fragt was inan vernoinmen, 

Ob die Venediger, besiegt den Christen-Feind, 
Ob Cathnlonien, zu halten sich verineynd, 

Ob Schweclen selie zu, was D:innemnrclc beginne, 
Und ob der Snvoynrd, nicht Lindre seine Sinne, 

In dem der Frantzen List, denselben so verstellt, 
Dasz er bei Allinntz wie Schäfen-Leder hellt. 

Bald schleicht einander her und lnustert was vom Irriegen, 
So, wann ers dann gehöi-t, Mein Gott1 wie lran e r  lügen, 

Wie rennt er hin lind her, erzelilet clisz ~ n d  dns, 
Und üiscuvirt davon, gleich wie ein ander Hass. 

Der dritte forschet noch, was mnii von Wien geschrieben, 
Und fragt, ob nicht dem Türck  der Pfeffer sei gerieben? 

Vermeynte dnsa der Ortli, die Vestung Temesvnr 
Bald in Agone lag, wo nicht erobert gar. 

Der Vierdt vexirt zu grob, und sagte die Frantzosen, 
Die niitzten nichts irn Land, geschweige in den Hosen; 

nrumb hett man jenseitli Rheins mit rechter tentsclier Macht, 
Dies5 Ubel aus der Pfnltz itz etwns weg gebracht. 

Des Fünfften Wort war nur, von Philippsburg wegnehmen, 
Wie Landnn, Ebernburg und Rirn sich werd bequemen, 

Uncl was des sagens mohr. Ich trehte mich von hier, 
Zu einem andern Trupp, der stunde im Revier, 

4 Nicht fern vom Cranenplstz, d a  hört ich was gestiegen, 
Und was da  woblfeil wer, ob l lnger  möche liegen, 

Der Fluber, Korn und Waitz, ilie Gersten und der Wein, 
Weil beydes könt gar  leicht, im steig- und fallen seyn. 

Der Görg bekümmert sich, ob Philipps Irönte zahlen, 
Und Thönges klagte sehr, von eines andern prahlen, 

Doch da nichts hinter wer, ich hört von Banqiierot, 
Dass Cies- und jener sey anitz lebendig Todt. 

Von hier bin ich so fort, dem Weinmarck zugegangen, 
Da ein schmai.otzar stiintl, und lies sich wacker lnngen, 



Aue ein und anderm Fass, biss dass ihn deucht die prob, 
Sey so nicht Rutiffmnns styl, und etwas allsii grob. 

I ch  muste hie zirrück durclls Lenhards Thor hingehen, 
Die viele Bücher-Krähm such etwas zu besehen, 

Und las was Neues gab, die Herbst-Relation, 
Da. kam ein guter Freund und ging mit mir da~von. 

Im Römer sahen wir, Gold, Silber und Juwelen, 
Und wer wolt ell das Giith von Itostbarkeit, ersohlen, 

Dn stunden Gross und ltlein, der Herr der Fiirst, der Oraff, 
'Der Edelmann und Probst, Cnnouicus und Pfaff, 

Münch, Nonnen Bürgers Leiit Mndainen mit Fi~ntasclien,~) 
Messieurs mit sllerlinnd der hrbichten Pliirnc~scben,2) 

Der eine lrnuffte dise, der auder knuffte das, 
Der dritte aber nichts, sah über seine Nas, 

Als ein gestochne~. Bock, der vierte discuriret, 
Von neuen Zeitiingen, der fünffte carisiret, 

Suclit Wildpret vor die Knie, der sechst Verwundei*t sich 
Der siebend lachte nur, der acht schwur liederlich, 

Und lobte saine Wnhr, der neiint des Käuffers spotte, 
Der aahend lieff liinweg, da maus 811 teuer botte, 

Der elffte nccorclirt, der swölffte nlibezalilt, 
Ein jeder hier lind da, mit Geld und Mintae prahlt. 

5 Ich stutate vor dem tnlin, llna dtrcht sind das nicht bossen, 
Dort steht ein Kerl der hat ein Irrthum in den Hossen, 

Er schuiuntzt mit einer Dnm, Ich sagt zu meinem Freund, 
Wer hier lrein Gtelaer Iirtt, ist des Yerkeiiffera Feind. 

Wir gingen weiter fort, die Börscli voll Kauffleut funden, 
Bey denen Mackeler, und sonsten Leute stunden, 

I n  manc11erIey Gespräch, von Lnus Deo A(Ij,$) 
Von Wexul, Falliment, ich sagt iE Dieu VOR Iiie. 

Wir  sclilupfften diirch die Leut, da war ein Riifen, schreien, 
Macht Plots ! For t  aiiff die seit, und sahen des geheien, 

Von groben Karren Xtös, *drum machten wir iins fort, 
Vom Römerberg binweg, lind gingen durch die P fo~ t ,  

Ein Inngen strich nm Mayn, d a  war ein grosse MtZnge, 
Verkauff- und Kauffors-Polck und Gnlckers-Leutli Gedränge, 

Da hies auch seh' dich vor, dass ja kein grober Knall, 
Dir auff die zehen tritt, geschieht es denn, ja wohl. 

So schweig nur still darzu, dann da ist nichC ZU sehen. 
Reapect unü Röfliehkeit, und weme was geschehen, 

Der wische nur das Maul und mache nicht viel Wort, 
Er schlitndre allgemaeh von einer Pfort zu Pfort, 



Und dieses thäten wir, dn wir zu Vor bedachten, 
Wir wolten auch vorher, gantz curios betrachten, 

Die neu Mistgabel-Scheid, die gafften wir nur an,  
Bey gross und kleiner Wahr, wie d a  manch Fremder Mann 

Raufft und bezahlte ans, liess seine Wahr einpnclren, 
Der eine anff denrKrach, der ander nuff den Nacken, 

Und brachte Sie so fort 5ur Herberg hier und da, 
Ein andern seine Fracht, man auch abladen snli. 

Das Landvolck Knuffte ein, Soldaten, Officiror, 
Beamte Bauers Leut, der arme Riffelschmirer, 

n, Dns Hänsgen und der I-Ians, der grosse und der klein, 
Das Mägdgen und der Bub, must in der Messe sein. 

G Als wir sich in die Stadt, durchs Metzgertlior begeben, 
Auf den Garlcüchen Platz, da  war der Fresser Leben, 

Hier war der Greinpel-Murck, und die Quacltsulberey, 
Da  stellt sich Jnnpotasch14) als wie ein Narr dabey. 

Der Storger schnitte uff, der Zzhnnrta 1.ieffe Hokus, 
Herbey, liieher, Irerbey iina machte einen pokus, 

Flugs kahm ein Schwarm daher, und macht ain halben Mond 
Vor seinem Stand lind sah, wie einer ihm belohnt, 

Als er ein Zalin in1 I3lits, ihm ohne Schmertz ausbrache 
Und mehr als l~llzu hoch, von seinen ICünsten aprache. 

Dort stund ein Oculist, aer  stache einen Staar, 
Ein ander schnit und stiess sich frische wunden, gar 

I u  seinen Iinclren Arm, er  schmeltet drin Bech und Schwefel, 
Zin, Siegelwax und Bley, und schwiir aus einem Frefel, 

Seins gleichen seye nicht. Bald man ein andern sah, 
Der hutt uiel tausend Wiirm, die zeigte er  allda, 

So e r  von hinten her  und oben ausgetrieben. 
Hier war ein ander Artzt, der zeigte vorgeschrieben 

E r  hab vom Schweitzerland und tjchneberg Wunder-Kraut, 
Dort' stnnd der Quals terhan~,~)  der rieffe überlaut : 

Hier ist die GI-naden-Salb, hier sind die Olitäten, 
Hier steht der rechte Mann, der helffen k m  in Nötben, 

Wann Roclr- und Hosen L'duus- wann Wantzen, Müllerfföh 
Und dann der Priester Krebs, macht manchem heimlich weh, 

So hab er da  ein Salb, wer sich damit wohl schmierte, 
Gewiss dass nimmermelir, das Thiergen ihn vexii9te. 

Ein ander rühmte sehr, Rossolis, roth und hell, 
Das Catharinen-Oehl, sey vor viel hundert FBII. 

Wir sahen Brüch und Stein, an vielen Tnfeln hencken 
Mit Brieff und Instrument, dort stunden uff den Bänken, 



Die J~iede~siingere, hier einer, dort ein par 
u n a  sangen was da  nur, vor Hans und Greten war. 

7 Das Murmelthieren-SclimaItz, wurd ÜberaII gepriesen 
Und uns ein solclies Thier lebendig vorgewiesen, 

Indessen rieff ein ICerl, hier Hechel una Mäiisfall. 
E in  aariiler, IIaderlumb, lumb, lulnben iiberall, 

Dint, dinterlint, dint dint, Bomrmtz, Citron, Lemony, 
Von a ~ ~ e r h a n d ~ e w ü r t z ,  Cubeben,O) Carlein~ny.~) 

Der brilla, brilla brill, mit vollem Halse schrie, 
Der Gllüclres-Spieler winckt, man könt gewinnen hie. 

Der Schersclileiff rieffe laut, Scherschlieb und Messerschleiffe, 
Hnclrbeil und Schusterskneib. Druff brachte einer Seiffe 

Cantz l~ugelrund zum Bart, mit viel Galanterie 
Und sagt, mein Rerren kaufft, gante wolilfeil geh ichs hie. 

Ich hab bey meiner Treu perfeete gute Wahren, 
E r  bat, man solte doch kein Heller daran spahren. 

Der  Pfannenflicker-Bursch, die hatten sich vertheilt 
Verschieden in die Stadt, der Taschen-Spieler eilt 

Um Essenszeit dahin, und sucht bey ITerren-Tischen 
Durchs I-Iolrits, Pokue-Spiel, auch etwas Gelcl zu fisclien. 

Wir  giengen nachmittags nocli ferner in die Statt 
Und sahen um und um,  was Gott derselben hatt, 

Au8 sonderbohrer Güth verlieben und gegeben, 
Wie mancher wiinderlich, sein Nahrung sucht zu leben; 

So gleich begegnet uns ein Pickellierings-Narr,") 
E r  Sass auf einem Pferd und machte ein geplarr, 

Durch den Trompeten-Schall, und rieff so laut er kund, 
W e r  etwas sehen will, der komme zu der stund 

Und wann es ihm gefillt, ein groser Elephant, 
Kamel und Tiegerthier, Waldesel unbekant, 

Meerkatzen, Fabian, Drey Löwen mit sechs Ohren, 
Ein abgerichtes Pferd, vier Uern, ein Kalb, geboliren 

Mit mehr als einem Fils, wers sehen will dar kam, 
Dem troste einer nach, der hatte eine Trom, 

8 Und Rief, wer schauen will, Seil-Daiitz und krume Spriinge, 
Ein künstlich Gauckelspiehl und sonst dergleichen Dinge, 

Der  kom zum Rrachbein liin, um ein sehr schlechtes Geld, 
Wird ihm zur kurtzen Weil, disa aIles vorgestellt. 

Die Gängler ohne Zahl, die boten ihre Sachen, 
Fas t  jedem Menschen an, dargegen Geld zu machen, 

Mann spielt Comödien und hatte gleich dabey, 
Ein liebliche Music. Im Würtzhaus die Schaliney, 
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Die Garlrüch war besetzt, man hört die Bauern Leyei., 
Das Haclcbret und die Pfoiff, samt einem Brodes Geyer, 

Es töhnte wunderlich, man sunge spielt und lacht, 
Es wLhrte clas Berüusch, bis i n  die finstre Nacht. 

Dort war ein Uossenspiel, nur Leut  an  sich zu bringen, 
Der Medicaster sucht, nur Geld rnit diesen Dingen, 

Mann lies Rircli Kirchen seyn, drey Stunde stund inan CI%, 
Die Botstnnd wurd versaumt, cler Abend wurde nah, 

Als dieser Thorheit theils, was lange zugesehen, 
So musten wir den Weg nach unsernl Würthshnus gehen, 

Wir aaseu etwas späth lind gingen druff zur Buh, 
Und bracliten undern Tags viel Zeit mit scliILndern zii, 

Wir sahen um das Brod, sich siiuerlicli bewarben, 
So man vor Faulheit nicht, will anders Hungero Sterben, 

Wir funden lrleine Tisch, man stache d a  Pitschier, 
l3uchführer Manclierley, die kahmen auch herfiir, 

Notari, Procureurs und dann die Advoeaten, 
Die dem Clienten offi;, so nutz sind als Soldaten, 

Die Pfarrer, Schreibers Leut, Studenten vielerley, 
Schulmeister, Medici, Barbierer, Bader Frey ,  

Philosophi und Würm, Xternsehei und Propheten, 
Calendermacher und clie grillisohe poeten, 

Magisters ohne Zahl, auch eiage von dem Staat, 
Darunter einer stutzt, wie ein Licentiat. 

9 Gelehrt und Ungelehrt, theils gute Musicnnten, 
Bereiter die berühmbt, man sah auch viel Baclisnten, 

Die Mahler auss ßraband und sonst von Orten her, 
Dann manche Krsmers Frau,  bey ilirern Speck und Sclimcr. 

Wir sahen ferners auch, Bootsknecht, Weinschröder, SchiiRel, 
Mngnhinckels8) los gertind, vieL Müsigg%nger, Büffel, 

Da deren theils nicht Werth, die Kleien von dem I3rod, 
Die Spreuer von der Fruelit, auch in der Hungers Noth. 

Holtemesser, HeintzIer und die Reff- und Sacketrlger, 
lCarnscliieber, Packers Volclc, auch Zänclrer Stenclrex, SchKger, 

Verlumbte Bettel Leut. Ja manche Junge Eur ,  
Die trieb der Bettelvogt, so mit dem Dreckkarch fuhr, 

Er Peitschte dru£F, wenn sie wolt ebwas stille stehen. 
1)amit dem Unzuchts Glied, der  Kitzel must vergehen, 

Das Kübelweiber-Volck t rug dort cum venia, 
Den Menschen Koht i n  Mayn, potz Blech wie roch es da, 

Zu mahlen wann Madam .de Schlappuff fällt der Kübel, 
Da  gibt es ein geläch und stinokt es noch so übel, 



Roszlclm, Stallknechts Ciesind von allerhand geschmack, 
Canarivögels Leut und Krämer mit Toback, 

Die Eartenmacher selbst, die Wörfler iind aic Truinbler, 
Viel tausend Lumpen Leut und mancher schlimmer Euiubler, 

Laqueien, Kutscher, Knecht, die Lauffer und der Jung, 
Onrossen grosser Eerrn Frau Flöhen Zimmers gnung, 

Dantzmeisters liesen sich, mit  Dtintzen Ziehrlicli sehon, 
Vor der gebaclces Ilütt, sah man die Kinder stehen, 

Marx Lucas aber nicht, viel Heilgen sahen wir, 
Die. Fechter Wunderbar, sich KlopEten für iind für, 

Es ist zu sagen nicht was wir für Leut gesehen, 
Und manche schöne Dam in die Coinödi gehen, 

Die 33eutelsclineider selbst die blieben auch nicht ans, 
Die Dieb uncl Sclielinen sieh, auch machten aus dem Hai~s, 

10 TheiIs waren franck und frey, wann sic nur weg geschliclien 
Ein ander so erdapt, must ins Geangnus krichen, 

Die Küpler durch die Mess, wiewohl es kein Manier, 
Dein frembden brachten doch, das Wildpret vor die Tliiir. 

Mau fand von allerliand der gros und kleinen Leuten, 
Von Ehr und gegen Ehr, vor niemand sich nicht scheuten, 

Gescheide kluge Leut, der Geoken noch vielmehr, 
Ein Misch Masch in dcr Welt, von langen Zeiten her, 

Theils sahen aauer aus, theils hesslich sich gebelirten, 
Theils lachten überlaut, theils neigten sich zur Erden, 

Wir gingen ferners fort, zur Judengass hinein, 
Dn. Irahin ein Schwarm und rief, was wolt ihr kaiiffen ein, 

Habt ihr 5u wexelen, Reicbsthaler und Dncouten; 
Wir sagten schert euch fort, ihr abgefaimte Schauten, 

Mann trauet euch doch nicht, es gibet ja der Christ, 
Mehr =bbis als der Jiid, der du ein jauffertO) bist; 

Sie liesen doch nicht nach und zeigten uns viel Kleider, 
Von Hossen, Röck und Xlxürnpff, allein! die L'di~s o leiiler, 

Marschirten trupweis her, und jagten uns von hier; 
I n  dem begegnete der Jäckel zu dem Stier; 

Der Gumbel in dem Trog, der Kalme zu dem Förclcel, 
Der Jeikoff in dem Roost und Itzig in dem Störckel. 

Der David in dem Schiff und Natan in dem Straus, 
Die aussei~halb der Gass, in eines Christen ETttus, 

Viel Bücher boten an, weil sie uns, als Studenten 
Begrüsten und doch nicht, recht hintern Ohren Irenten. 

Wir gingen in die Schul, mein Gott! was vor Geschrey, 
Hielt clies verstoclrte Volclc, und das so manolierley. 
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Es kahm uns närrisch vor, als einer uns narrirte, 
Dass auch in  dieser Gass, ein J u a  von sich jactirte, 

Ein Mensch verachten Volclrs, bekanten Servituts, 
Ein rechter Christen Feind, ein Egel dieses Bluts, 

11 Der doch nicht anders ist als A i i s s~ t s  von der Erden;  
Offt rühnibte, dass er könt, wohl ein Agente werden, 

Und zwar eins grossen Herrn, Pfui sagt ich hier hiuwcclc, 
E s  gibt in dieser Cfass, mehr Dreclr .als seiten Speck. 

Von hier da kainen wir, (luich eine lange Strassen 
Die Thönges Gass genannt, nlldu die H3ffuer snssen, 

Und etwas weiters fort, zum Obs- und Rraiitmai~ck Iiin, 
D a  war ein solch Geßchw%riii, weit anders als die Bien, 

Wir triiclrtcn durchs gedräng der Weiber lind Jungfrnucn, 
Der Mägd und Gärtners Yolclr; die Augen Ironten schnueii, 

Das beste ICüchenwerck, Gefliegela vielerley, 
Frisch Butter, Eyer,  RKs, Milch, Rahm und d:mn dsbey, 

Von Wildpret mnnclier Art, Spnnferclrel und Pasteten, 
Und was des dinges mehr, der BTotsnclr hat  vorinöthen, 

Milch-weis und schwartzes Broa, auch snli m i m  niichst allliiei., 
Schild- Baum- und andre Würtli, mit gutem Wein und Bier. 

AUE dem Garlrüchen Platz, warn Fisch und Krebs mit haiiffen, 
Und in  der Metzgerscha~, das beste Fleisch zu Lailffen. 

Ton dannen strichen wir zum Kreutzgang weiter fort, 
Zu den KunstliändIern hin, besahen hieY lind dort, 

Die schönste Kupfferstüclt, Land-Charten, kfalereye, 
Peruquen, Schreinorwerctc, EU letzt d a  sind wir zweye, 

Noch eins zum Mayn spatzirt, das Marclrschiff Imme aii, 
Wir sahen unser Lust, zn aller nüchst an1 Kralin, 

Es lieff das tragers Volclc, mit einem groasen haiiffen, 
Ein jede? wolt der erat, ins Scl~iff hinunter lnuffen, 

Rieff, IrIei3r ich trag den Paclr, gebt mir den Biudel her, 
Ich nim es uff mein Reff, es  ist  mir nicht su schwer, 

Die Leute stiegen aus, die Wachte stund itn Rreyse, 
Der Officirer fragt, nach der Soldaten weise, 

Wo kommt der Herr itz her, e r  zeig den Pass, wohl gut, 
Dort geht zum Schreiber hin, der euch suffzeignen thut, 

12 Und gibt ein Zettul mit, wo will e r  heint Iogiren? 
Du  heb die biquen uff und lass den Mann passiren, 

Es kam ein solcher schwarm aus diesem Wasserbaus, 
Dasz wir uns wunderten, es wimmeIte heraus, 

Von Reich und Armen stoff, viel sahen wir Hebreer, 
Viel als Leviten Volck, Philister uncl Esseher. 



I n  dem rief einer inufft! wir sagten gute Nacht, 
Und ward des alten Lobs der Stadt also gedacht. 

Du Frankfurt kanst mit recht für allen triumphiren 
Du kanst den Lob und Preisz der Handel-Stärlten fülireii, 

Dii rechte Wunderstatt, allwo Natur uncl Glück, 
Offt streiten an dem Mayn, nmbs b e ~ t e  Meisterstück. 

Man höret offtermahls von güldnen Bergen sagen, 
Hier sind sie, wo sie sind, man geh' in Meszen Tagen 

Nur auff den Römerberg, man suche was man will, 
So findet man genung, und mehr noch als zu viel, 

Hier ist der Ueberflusz, der Ausziig aller Messen, 
Das kleine Teutschelnnd, und was beynah vergessen; 

Hier ist niclit nur allein der ICauffleut hohe Schul, 
ljesonders hier ist a ~ i c h  die Wahl lind Carlßns-Bull, 

So lang die IIauffmanscliitfft uncl das Gewerb auf Erden, 
So lang k m  dieser Stadt, der Preisz gegeben werden. 

E R D E .  

I) Mein Exemplar hat  nicht das hier wietlergegebene Gliche, welches 
ich der Güte des Herrn Frans  Rittweger verdanke. Derselbe hat das nacli- 
stehende Gedicht im Auszug mitgetheilt in den von ihm redigirten Haus- 
bllttern 1879, No. 89-91, Der Kupferstich meines Exemplnrs trägt die 
Uebersclirift nicht, sonst ist die Darstellung genau dieseIbe. 

2, F a n  t :I s C h e n : Fontange, Kopfputz von der gleichnamigen 1681 
gestorbenen Maitresse Li~dwig des XIV. benannt. - P l u m  ag e : Federbesats 
des dreieckigen Huts (Weiss, Costimlriiiide 5,  1211). 

3 A cl j : Adi aus dem Italienischen. Ein in der kaufmännischen Welt 
des 18. Jalirhnnderts noch gebrauchtes Wort für Tngesbeseichnung. 

3 J a  n p o t a s c h : Jean-potnge fi.anzösisclier Hanswurst. 
Q U a 1  s t e r h  a n s  : Qnaclrsulber, der auf den Messen herum zieht 

und durch prahlerisahe Anpreisung seine Mittel zu verkaufen sucht. 
O) C u b  e b e n :  Piper Cubehn, früher auch als Mittel gegen Mugen- 

schwäche angewendet. - C a r l  e m o n y  : Paradieslrörner (Cardarnonium) 
früher zum Abziehen vou Brimtwein benutzt. 

Pickelherings-Narr: Holländischer Hanswurst. 
&Ia y n h i n  c k e l s  : Eckenstelier, Bummler. 

O) J a u f f e r t :  Bettler, die Splsse beim Betteln machen, Geuclcler, 
Possenreiser etc. 



Alisfifificl~e B eschreibiu~g cler weit1.1criihmtoii ailüehnliclleiz 
f in~ lc ld~~r ( t e r  Mesz, imcl was zwcou gilte :Froiwcle i111 Diuch- 

gehen obse~lvket, selix cwios uncl liistig ZLI lescn, an€ 
Begehren eiuilger Lieblzabcr in dem Triiclc gogeboil, 
cliu.cli Achin 1 n ~ m  Teiztoiiicuni. Gedxu clzt in1 Jnlir 1694. 

I c h  ging mit einem Freund, zu Francltfurt dirrch clio Stadt, 
Und sah mich umb und iirnb, was G o t t  derselben ha t  
Aus sonclerbahrer Gütt, verlielien lind gegoben 
Wie mancher wunderliah, die Nahrung sucht zu laben. 

Wir gingen durch die Mcss, die weit iind breit belct~ncl, 
Die hocliborühmet ist, in manchen fernen L a d .  
Irn Rathhaiisz fanden wir, Cola, Silber und Juwelen, 
Frantzösisch Wnaren vicl, und manche schöne Soeleii 

Der Damen grose und klein, auch J-iirsten, Graffen Herrn 
Wir stui.ten selbe an, und sahen solches gern. 

Dommherren, Edol-Letidt, Canonici und Pfaffen, 
Münch, Nonnen, Burgersleut, wir drinnen auch antraffen, 

Der eine kauffte disa, der nndei. lrauffte clnsz 
Der  dritte knuffte nichts, sah über seine Nasse 

Als wie ein alter Brack, der vißrdte discuriret 
Von neuen Zeitiingen, der fünffte cnrisiret 

Sucht Willpret, vor die Knie, cler seclist ;erwundert sich, 
Der siebend lachte nur, der achte schwur greulicli, 

Und lobte seine Wnar, der neunclt des Rauffers sgolt, 
Der sehend lieff hinweg, da  man zu thener bott. 

Der elffte eccordirt, der zwölffte nbgezalilt, 
Ein jeder hier und da, mit Geld iind Müntze prahlt. 

Wir  giengen weitey fort, die Börscli voll RaiifIeuth funilen, 
Bey denen allerhand der Nationen stunden 

Von mancherley Gespräch: wer hiitt solclies gedacht, 
Dasz cler vornehme Mann, ein Vallninent gemacht. 

Dia Mackler hin und her, urnblieffen sehr geschwind, 
Zu schliessen Wexel nur, die man dann leichtlich dndt. 

Wir schliipfften durch die Leuth, d a  war ein Ruffen, Schreyen: 
Macht Platz? nur auf die Seit? viel dorfften sich nicht freuen. 



U~~nrtlleyiscllc, c~uiösc iinrl Poctisclie Bedttnclteii 
iiber clie Pra~ickfwter Moss 

u~icl was clasclbst zii sclloa, zu hören, zu betraclitcil uricl zu 
vernelrimon i s t  

Ich gieng mit einem Frelind zu Franclrfurt durch dio stadt, 
Und sah da  alles an, was G o t t  derselben Iint 

Aus sonclerbarer güt verliehen und gegeben, 
Wie mancher mühsam sucht zu  bringen hin sein leben. 

Wir giengeii durch die Mess, die weit und breit bekandt, 
Die selir berührnot ist  in manchen frembden land; 

Iin Rath-hauss fanden wir gold, silber und Jiiwelen, 
Viel aiisl5n6ische waar, iinil manche schöne seelen 

Der  Damen gross und lrlein; aucli Fürsten, Grafen, Herrn, 
Wir stuhi-ten diese an, und sahen solches gern: 

Dom-herrcri, Edel-leiit, Canonici und Pfaffen, 
Münch, Nonnen, Bürger, Baur, wir auch darinu anti-uffen. 

Da, handelt einer diss, der andre ltauffte das, 
Der dritte nahme nichts, snli über seine nass, 

Alss wie ein altes Brack, der vierdte discuriret 
Von neiien Zeitungen ; der fiinffte caressiret, 

Und sucht ergötzlichkeit ; der sechste wundert sich; 
Der siebende der lacht, der acht schwur graiislirnlich, 

Und lobte seine waar, der neundt des kiiuffers spotte; 
Der  zehnde lief hinweg, da man zu theuer botte; 

Der  eiIffte accordirt, der zwölffte zahlte ab, 
So, dass es hier und dar neit geld viel pralilens gab. 

W i r  giengen weiter fort zur Börss, da IEnuf-leut stunden, 
Die sich von dar und dort sehr häufig eingefunden: 

Die Mackler vieler nrt man noch darneben find, 
Zu schreiben wechsel-brief, so, wie sie briiucblich sind. 

Wir  sclilupfften durcli die leut, dn war viel ruffens, schreyen: 
Macht platz! geht auf die seit! viel dorfften sich nicht freuen 



Der groben Stösz vom Karn, es wimmelt lrrimmelt voll, 
Wir snhen uns wo1 vor, dass uns kein grober ICnoll 

Auch übern Rauffen warff, clanii da  ist nicht zu sehen 
Respect und Höflichlseit, und weme was geschehen, 

Der wischt das Maul geschwind, macht je nicht viel der Wort, 
Schlich, stillscliweigens hinweg, und ginge weiter fort, 

Dem folgten wir aucli nach, und bei uns nur  bedachten, 
Wir wolten alles wohl, auffs tillerbest betrachten, 

Viel hiindertley der Kräm wir sahen, gafften an, 
Von groas una kleiner Waar, wie mancher frembder Mann 

Kaufft ein und zalilte aus; liesz seine Waar  einpaclren, 
Iler eine auf den Karg, der ander auf den Nacken 

Liese seine Wsareu bald, fortbringen Iiie lind clrc, 
Ein andern seine Waar,  man auch ablaclen sah. 

Das Landvolclc kauffte ein, Soldaten Officirer, 
Eeampte, Bauer~leiit ,  viel arme BtieKelschrnierer 

Sah man voll in der Mesz, Quaolrsa~ber mancl~erley, 
Und Jean-Potage sich, stellt närrisch auch darbey. 

Die Storger schnitten auff, cler Zahn-Artzt konto spreclien 
Sehr hoch von seiner Kunst, und thät viel ZLhn ausbrechen, 

Dort war ein Oculist, der stttche einon Stalw, 
Ein ander schnitt und stach, sich neiie Wnnden giir, 

Schmeltst Schwefel und das Pech,  mit Zinn unti Bley verwiindert, 
Auff seine IIiind und Arin, und fluchte auch bey hundert, 

Seins gleichen wgre nicht, bald man ein andesn sah, 
Der hat  viel tausend Würm, die lront e i  zeigen &X, 

Die er in manchem Land, mit Wunder ausgetrieben. 
EIie war ein ander Artet, der zeiget vorgeschrieben, 

Wie er  im Bchweitzer-Land, gegraben manches Kraudt, 
Dort stuuil der Qualster-Hans, der rieffe iiberlaudt: 

Hier ist die Gnaden-Salb, hier rieind die Olitidten, 
Hie ist der rechte Mann, so helffen krtn aus Nöthen. 

Ein ander distelirt, Rossolis rotli una hell, 
Das Catharinen-Oel, auch riihmt vorn Leuten schnell. 

Wir  sahen Brüch und Stein, an  vielen Saffaln hencken, 
Mit Instrumenten auch, dort stunden auf den REncken 

Die Lieder-Säuger fein, die nach Nansz Saxen Art  
Gesungen wwden recht, von solchen Slingern zart. 

Das Murmelthieren-Schmdtz, ein anderer hoch priese, 
Ein solobes Thier geschwind, uns lebendig vorwiese, 



18. ~al~rhundert.  
Der  groben stöss vom Karn; es wühelt, grübelt voll, 
Wir sülien uns wohl für, dass uns Icein grober knoll, 

Auch übern l i~u fen  warf, denn da  ist nicht zu sehen 
Auf ehr und höfliehlreit, und weme was geschehen, 

Der wisch das maul geschwind, geb nicht unnütze wolt, 
Bchleicli sich nur still hinweg, und gehe weiters fort. 

Dem folgten wir auch uneli, und bey uns disv bedacliten, 
Wir  wollten alles wohl aufs beste recht betrachten, 

Viel hunderterley Irräm, wir sahen alles an 
Von schön und feiner wanr; wie mancher frembder Mann 

ICniifft ein und zahlte aus, liess sich sein iness-gnth yaclren 
Dem einen auf den Irarg. dem nndern auf den nacken, 

Und liess es also bald fort bringen liier und da, 
Ein'n andeion seine W ~ L M  man dann abladen sah. 

Das  Land-~01ck kctuffte ein; Soldaten, Officirer, 
Beambte, Bauers-leut, viel arme stiefel-schmierer 

Sah man da. in iler Mess; Quaoksalber vielerley, 
Mit ilireni Schampotnsch, der sich närrisch stellt darbey, 

Die Storchor schnitten auf; der zehn-artzt konte sprechen, 
Sehr viel von seiner kiinst, und tlilt die zähn ausbreclien; 

Dort war ein Oculist, der stach eiriein den staar; 
E in  andrer schnitt und stach sich neue wunden gnr, 

Schmeltzt Schwefel und das pech, mit zinn und bley verwundert 
An£ seine Iiänd und arm, und flachte auch bey hundert, 

Desgleiclien wäre nicht; bald da ein andrer war, 
Der hat  viel ttiusend würm, und zeigte solche dar, 

Sprach: clie hab ich durch kunst von Menschen abgetriebcn, 
Hier stund ein Irräuter-artzt, der zeigte vargeschrieben, 

Wie er  im Schweitaer-land gegraben manches kraut. 
Dort sttind der Qualster-Hannss cler rieffe überlaut: 

n i e r  ist die gnaden-salb, hier seyn die olitäten, 
Hier ist der rechte man& so helffen knn aus nöthen: 

E i n  andrer distilirt Rosolis rotb und weiss, 
Das Cnthsrinen-öl behält vor leuten preiss. 

Wir  sahen briich und stein an vielen tafeln henclcen, 
Mit Instrumenten auch ; dort stunden auf den bäncken 

Die lioder-slnger fein, die nach Hanns Snxens nrt, 
Ein liedlein snngen ab, bald hoch, bald tief, bald zart. 

Des Murrnelthierleins schmaltz ein anderer hoch priese, 
Ein solches thier geschwind uns lebendig vorwiese, 



1694. 
Er liesz es pfeiffen hell, ejn Hechle ein Mauszfall, 
Ein  Ruff laut  haderlump man hörte überall, 

Din, din, derlin, dint, dint, Bomrantz, Citron, Lemony, 
Von allerhand Bewürtz, Cubeben, Carlemonii, 

Ein ander Briill, Brüll, Brüll, aus seiiien Kriifften srlirio. 
Der Glückes-IIaffner winlrt, inan Iran ge wiunen hie, 

Der Sclierschleiff rolt und rieff: Schersclilip und Messersclileiffo, 
Ich schleiffe umb das Geld, auch gute Schusters-Kneippe. 

Die Pfannen-Flicker auch, sich hatten wohI vertheilt 
Verschieden in der Stadt, der Taschenspieler eilt 

Von ejm ins linder Hausz, die Raszler, Bauclcler, Springer 
Die Nahrung suchten aucli, d s  bracht man freinbde Dinger 
Von Tüger, Löwen, Pferdt, Meerkatzen, Affen, Hund, 
Kamme1 und Elephnnt'n sich machten warlich lriind. 

Gelehrte Beeren auch, der Fabianen viel 
Man sah auf der Schmidstubea, Burtzenelly-Spiel, 

Coininedianten stolt.z, der Pickelhering prangte 
Dort aber in der Luft ,  Hanssub am Stiile hangto. 

r)ie Glingler ohne Zahl, die lieffen durch die Stadt, 
Ein anclei lobte auch, sein Bisam hoch und satt. 

I m  Wii*lishauss hörte man, die Pfeiffer unrl Schallrneyer. 
Garküchen warn besetzt, man hört die Baurcn-Leyer, 

Man tliönte wunderlich, man sang, man spielt und lacht, 
Es ware ein Gereuscli, bis in die finstre Nacht. 

Der ein clurclis Popponspiel, sucht Leiit an sich ZU bringtau, 
Ein andeia brachte vor, viel Narren-Possen 1)ingen. 

Da wir die Thorheit all, inacbt genomuien recht, 
Wir lrehrten wieder umb, und dtrchten wie so schlecht 

Sich mancher umb das Ilrocl, musz seuerlich bewerben, 
Wann er vor ,l?aiilheit nicht, wil elend hnngers sterben: 

Wir  fundan Icleine Tisch, daran mau stach Pittschier, 
Btichfülirer vielerley, sah man niicli lrornlnen für, 

Notair- und Procureure, und grosse Advocaten, 
Viel Pfarrherrn, Schreibersleut, und lrleine Potentaten, 

Schulmeister vieler Arth, Studenten mnncherley, 
Juristen, Medicos, Barbierer, Bader frey, 

Philosophos und Würm, Sternseher und Propheten, 
Calendermncher auch, und grilische Poeten, 



18. Jahrhundert, 
Und Iiess es pfeiffen hell ; ein hechle, mauss-fall, 
Einer rufft laut Haderlump, man hörte überall 

Din, din derlin, din Grit, poinerantz, oitron, limonen, 
Von alterle gofürto, cubeben, caTtemomen : 

Eiu  andrer brillen, brilI, aus seinen IrrKfften schrie 
Des glückcs-hafner winkt, inan lrann gewinnoii hie;  

l l e r  sclieerschleif rollt, uncl rief, schoerschIeip iinil messerschlcilien, 
I c l ~  schleipe u m  das gBld, ooclr gute schnsters-kneipen; 

Die liieben-bubenl) auch sich hatten wohl vertheilt, 
Verschieden in der stadt, der taschen-spieler eilt, 

Von dem in jenes Iiruiso, dio raaaler, gabuckler, springer, 
Die Nalirilng suchten auch, man brxchtc frembde dinger 

Von sahtnen pxvixn, meer-lr.ztl;en, affen, hund, 
Gelehrte baren, pferd sich machten trafflioh ltund, 

Comödinnton stoIte, der piclrelhiiring prangte, 
Dort aber in der lufft Hanse Latz a m  seile hnngte: 

Der gXngler ohne. zahl die Iioffen durch die stadt; 
Ein andrer lohte auch seinh bisnm hoch und satt. 

kn wirtlis-hnuss hörte man die pfeiffer und schulmayor, 
Die gar-lrüch war besetzt, man hört die bauren-leyei.. 
D a  stunde einer da, und spielte auf der flöt, 
E in  andrer schrie dort: hier schöne raritat. 

Man thönte wunderlich, man sang, man spielt, man lnclit, 
Es  war da ein geriiusch biss in die dunckle nncht, 

Der ein' durchs poppen-spiel sucht leut an  ich zu bringen, 
Ein andrer brachte vor viel narvheit derer dingen. 

D a  wir die Thorheit all in acht genommen recht, 
Wir wieder kehrten um, und dachten, wie so schlecht, 

Muss nizncher sich ume brod so kümmerlich bewerben, 
Wenn er vor faulheit picht wjll elend hungers sterbeu. 

Man sah auch viele tisch, daran inan stach pitschier, 
Bueh-hilncller manches opts zugleich auch kamen für, 

Notar, Procurxtors und grosse Advocaten, 
Pfarr-herren, schreibers-leiit und lcleine Potentaten, 

Sclinl-meister manoherley, Studenten vieler ert, 
Juristen, Medicos, Barbierer zu dem bart ,  

Philosophos, Schiiltaen, Starnselier und Propheten, 
Calender-macher auclh und grillisohe Poeten, 



Magisters ohne Zahl, bald ein Licentiat 
Ein EXpgen unterm Hut, buld einen von dem Staat, 

Gelehrt und ungelehrt, niich gute Musicanten, 
Bel.eiters hochbei.ühint, und allerhand Bschnnten. 

Ans Rraband, Mnhlers niicli, und IEnaben aus der Schul, 
Dann manche Krsmers-Frau, in ihrem Laden-Stuhl. 

Wir  sahen ferners nucli, Bootslrneclit, Weinsohröder, Schiffei,, 
Maynliünckel, Loszgesind, viel Müsziggünger, Piiffel, 

Yrloltzinesser, Heintzler nuch, die Reff- uncl Säcke-Srägei., 
ICarnscliieber, Packer, und viel Zäucker, Rauff- und Schlüger. 

Viel Bettel-Klapperleirf;, je munclie alte XIur, 
Der Bettel-Vogt sie trieb an einen Treclslsarn fuhr. 

I)ie ICübel-Weiber auch, theils aus sehr grosser Noth 
Trugen auf iliren Röpff'n falveni Menschenkoth. 

Madam, Sclilap, fiel dahin, dn war ein gross- Geschrey, 
Tlieils greulicli rlriiber lacht'u, theils fluchten auch dxrbey. 

Rosslriim, Atnlllrncclits-Gesin(2, von nllei~liand Geschmaclr, 
Canari-Vogelsleiit, und Ertimer mit Tabaclr, 

Die I<artenmaclier selbst, die Würffler und die Trumpfflei*, 
Viel tausend Liiinpen Leiith, uncL manchen schlimmen Humpler. 

Lnq~ieyen, Kutscher auch, man hin und wieder sah, 
Carosscn grosser HG~I'u, uncl Vrauenziinmer da, 

Dmtanieisters liessen sicli, in NBusern zierlich sehen, 
Vor der Geb:~clces-Hüi, die kleine Kinder stehen. 

Zuletzt Marx Lucns Freund, die Fechter sahen wir 
Iin Krachbein wirndorsam sich klopffen für und für. 

E s  ist 511 zelilen nicht, was wir für Leuth gesehen, 
Auch manche schöne Dain, i n  die Comcedi gellen, 

Viel Juden sahen wir in T,äden gross und klein, 
Herr was habt ilir ari handl'n, was wolt i h r  kauffen ein. 

Joseph im schwnrtaen Herm, der schwur bei seinem Bart, 
Und auch bei seiner Scham, er  wiist einen hasart. 

Gumbrecht zum Flederwiscli, der lieff als wär er toll, 
Es  holgtl) von Jnng und Altn fast alle Gt~ssen voll, . 

Die Beutelsclineider selbst, die blieben auch nicht aus, 
Pie Dieb und Schelmen sieh, auoh machten aus dem Hausr, 



Magistros ohne zahl, bald ein Licentiat 
E in  lröppgen unterm hiit, bald einem von dem staat, 

Gelehrt und ungelehrt. auch gute Musicanteu, 
Rereiiters hocli beriihmt, und allerhand Bachnnten. 

Aus Braband inahleru auch, und lrnaben aus der schul 
Der mancher kramers.frau i m  laden trägt deii stuhl. 

W i r  sah'n einanrler an, und lachten in gedancken, 
Uncl giengen an den Mayn, dn sahen wir viel Frauclten; 

Der ein' liat in der hand oiii' pomp und röiner fein 
Draus liess man proben wo111 den aalen Francken-wein. 

Wir  fanden ferner noch Boots-knecht, wein-scliröter, scliiffer, 
Map-hinclcel, loss gesind, viel müssigglinger, pfiffer; 

Viel bettel-lrlapper-leut, ja manche d t e  Hnhr, 
Der  bettel-voigt sie trieb arn k a m  z11r dreck-fuhr, 

ICarn-schieber, packer und viel ziiiicker, rauf- und sclilägcl; 
Holts-messer, Heynssler, aucli die reff- lind aiicke-träger. 

Ross-kämm, stnll-knechta-gesind, voll allerhand geschriiaclr, 
Canari-vögels-laut, imd krämer mit tobaclr ; 

Die karten-maclier selbst, die würfflcr, und die trumpler 
Viel tausend lumpen-leiit, und manchen schlimmen hiiinpler; 

Laqvayen, kutsclier aucli man hin und wieder sah, 
Carossen grosser Herrn, nnd Fraiienzimmer da, 

Tantr- meister^ liessen sicli in hiliissern zierlicli sehen, 
Vor der gebaclrens-hiitt die lrleinen Icinder stehen: 

Z~iletzt  Marx-Lucas-feind von Fechtern salien wir 
Im wein-liauss wiindersam sich Iclopffen für und für; 

E s  ist  zii zehlen nicht, was wir für leut gesehen, 
Ein Christ lind Jude auch gar mit einander gehen; 

Die beutel-schneider selbst, die blieben auch nicht aus, 
Die dieb und sclielinen sich auch machten aus dem Hauss; 



Theils waren franco frey die konten sie11 ergetzen, 
Tlieils sah man fiihien hin betrübt in Thurn zu sotzeii, 

Die Kupler durch die Mesz die lieffen mit begier 
Den Brembilen zu der Lust die Hurn s u  tragen fiir. 

Man fand von aller Art, der gross und kleinen Leuten, 
Von Ehr und gegen Ehr, vor nicuiimd riich nicht $heu ten ,  

Gescheide ltluge Leut, und dann viel Narren auch, 
Eiu gants Holopotrie, wie solcher Messe Brauch. 

Theils sahen sauer aus, tlieils heundlioh sich erzeigten. 
Tlieils rufften überlaut, tlieils gantz bescheiden scliweigten, 

Wir  Iaohten unser selbst, dn wir d i e ~ e s  bctraclit, 
Ein audei~ wünsoliten drnuff, ein fre~indlicli gute Nacht. 

E N D E .  

Ai~merkung. 
h 01 g t: Jüdisch-il~~~tscliei,  Ausüruclr fiir ,,gehen1', ,,laufenU. 



18. Jahrhuiidert. 
Theils waren franc und frey, die konnten sich ergötzen, 
Tbeils snh man  Wliren liin betrübt in thurn zu setzen, 

Die kuppler durch die Mess sie Iieffen mit begier, 
Den frembden zu der lust etwas zu tragen für. 

Man fand von aller art der gross und kleinen leuten, 
Von elir und gegen-ehr, vor niemand sich niclit scheuten. 

Gescheide kluge leut und dann viel narren auch, 
Ein gantz Allopatrie wie solcher märckte brnucli. 

Theils sahen sauer aus, theils frei~ncllicli sich erzeigten, 
Theils rufften iiber laut, theils gantz bescheiden scliweigten. 

Wir giengen daim darauf nach unserm clvartier zu, 
s o  sohrye uns einer noch Iraufft scchwärtze vor die s c ~ i u ~ l ,  

Wir sahen uns dnnn um, und wollten hören schnell, 
D a  brachte man daher ein wundersam Cameel: 

Das  sollte dann geschickt, wie man uns sagte fein, 
Sprsclien Steyrisch, Tyrolsch, Frantz, Scliwäbisch uni1 Lntein. 

Wir lachten iinser selbst, da wir diss alle betracht, 
E in  ander wünschten drauf ein freundlich gute naclit. 

R N D E .  

Anmerkung. 
2) E i e  b e n b U b e n für Hippenbiiben. Hippe ist ein nocli lieute an- 

gefertigtes dünnes Gebäclr, eine Art Waffeln. 

Die vorstehenaen einander gegeniiber gestellten Qediclite sind auch 
in  der voi.hergehenden Redaction von Zeile 17, der Originnlseite 4, Jrn 
Römer sahen wir Gold, Silber und J ~ w e l e u , ~  oft bis zur Wortgleichlieit 
enthalten, nur sind sie dort zum Theil weiter ausgeführt. 



Schlussbemer1s:ung. 
Zum Schlusse will ich nicht untei+lassen zu bemerken, dass a i ~ ~ l ~  

IIerr Dr. Carnillus Wencleler in Berlin das Gedicht ,,Marcl~schiff'~ zum 
Gegenstand einer Arbeit gemaclit hat. (Zeitsclirift für deiitsclies Alterthuni 
und deutsche Litei-atiir. 21. Ud. 8. 445-463.) 

Aiich er ist der Ansicht, clasß das Gediclit nicht von Piscliart Iier- 
riilire, wenn auch dasselbe in Gwgantua von ihm erwjllint wird. Ebenso 
scheint ihm der Name des Dichters der fichte zti seiii, da Ireiri Grund vor- 
hanclen, sich nnter einem Pseudonym zu verstecken. Marx Mangold ist 
wnlirscheinlich als ein Corrector und Redactor thätiger Htdbgelehrter zu 
denlten, Seinem Gedichte liegt, wie schon früher beineilrt, (las Gediclit 
von Heinrich Stephanus zu Grunde, obgleicli wo111 nicht zu verIrennon ist, 
dass er auch die Franltfurter Messe aus eigener Anscliniiung ltenut. 

Das „MarclrschiffLL sowio das ,,Marclcscliiff NachenLL sind Schwank- 
biicher, sowie die sclion erwlhnten Schriften von Jncob Ii'rcy und Wickrsrn, 
in Folge dessen wohl sehr verbreitet gewesen. Sie können loicht Fiscfixi~t 
bekannt gewesen sein, ohne dass daraus geschlossen werden müsste, dass 
er cler Verfasser des Merclrschifts und Nachen geweson sei. 

Was die Ansicht des Eerrn Qr. Wendeler noch bestltigt, dass 
Mangold mit den Driickwesen in irgend einer Art in Verbindung gestanden, 
geht mir auch noch daraus heyvor, dass er  dern bekannten Verfasser der 
Messrelationen, Pfarrer Conrnd Lantenhacb, der dieselben unter dein 
Pseudonyin: Jncobus Francus herausgab, einen Seitenliieb versetzt, indem 
er dessen Arbeit in etwas verächtlichem Sinne erwühnt. Aussertlem sind 
nocli andere Stellen vorlianden, die durnuf Iiindeuten. 

Auffallend scheint es aber doch, clnss Fiscliart das ,,Marclrschiffu er- 
wlihnt, obgleich, wie sclion von mir angedeutet, eine %illere Ausgabe vor 
1596 nicht zu existiren scheint und dass dieses amgenominen werden lrann, 
geht ferner auch dadurch hei-vor, dass F r i ~ n k  seine Messrelationen erst 
mit dem Jahre 1591 begonnen hat  und auch ferner IvIs~ngold im Laufe 
d e ~  Gedichtes die Druclssehrift ,,Nova Novorvm, NGW zeittnngen aus \ Osten, 
Westen, von newen gefundenen I Landen, Newen Völliern, Newen handtie-1 
rungen, vngehorten sprachen vnd schrif- I ten: Von Francisci Dinei Indi- I sche 
oder Amerisohe ex-spedition. 1 Mit denn Landen eigentliclie vnd wahre I 
beschreibung Druolcei~toclr ( Gedruclrt ( zu Neuhoffen 1 M.D.XCVI. 4O. 
erwähnt, die ebenfalls in jenem Jnhre erschienen ist. 

Dieses und die Erwshnung des Marckschiffes könnte allerdings auf 
den Schluss bringen, dass das Gedicht in einer anderen Form und in 
anderer Bearbeitung schon vor dein Jahre  1596 existirt habe, aber wohl 
jetzt, wie ja so Vieles, spurlos verloren gegangen ist. 


